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Bautzen. Der Lauf mit 
Herz 2013 ist erfolgreich 
und ohne Verletzungen ab-
gelaufen. Gerade nach dem 
schlechten Wetter der letz-
ten Tage waren nicht nur 
die Läufer sehr froh über 
den Sonnenschein – auch 
das Team rund um den Ver-
anstalter und auch die Leh-
rer konnten den Tag somit 
beruhigter angehen.

Dieses Jahr wurde für die 
Zucker Kids des Diabeti-
ker Sachsen e.V. gelaufen. 
Der Verein hatte sich zuvor 

über eine Ausschreibung 
beworben, bei der ein Gre-
mium über die Mittelver-
gabe zu entscheiden hatte. 
Wie jedes Jahr musste die-
ser Verein aus dem Altkreis 
Bautzen gemeinnützig sein 
und als Schwerpunkt die 
Jugendarbeit haben. 1.599 
Schüler aus sechs Gymna-
sien des alten Landkreises 
Bautzen sind  insgesamt 
12.075 Runden gelaufen 
und haben damit eine Spen-
densumme von 19.169,51 € 
gesammelt.

Lauf mit Herz 2013

Am 17. September 2013 gab es im Krankenhaus ein ganz besonderes Jubiläum: Die 
500. Geburt. Der kleine John-Luca wog 3830 Gramm  und war 51 Zentimeter groß. Aus 
diesem Grund gab es im Rahmen des Geburtenservice der Volksbank Bautzen eG mit 
der Oberlausitz-Kliniken gGmbH für die Eltern einen Scheck in Höhe von 500,00 EUR, 
den die überraschten Eltern, die sich sehr darüber freuten, am 11. Oktober  von Herrn 
Schneider, Volksbank Vorstand, entgegennahmen. Im Namen der Klinik gratulierte Frau 
Dr. med. Petra Bießlich.

500. Geburt
in Bautzen
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Oberlausitz. Die Men-
schen sollen gerne in der 
Oberlausitz leben, junge 
Leute gerne in ihre Heimat 
zurück kehren, nicht nur 
wegen der schönen Land-
schaft, sondern auch weil 
die Rahmenbedingungen 
stimmen. Ein Verein enga-
giert sich. Unterstützt wird 
er durch die EU. 

Bilanz zog nach sechs 
Jahren Thomas Martolock, 
der Vorsitzende des Träger-
vereins Ländliche Entwick-
lung Zentrale Oberlausitz 
e.V., am 14. Oktober, ge-
meinsam mit Stellvertreter 
Roland Höhne. Es sei viel 
geworden, in den elf Städ-
ten und Gemeinden. Denn 
36,3 Millionen konnten 
hier verbaut werden, davon 
kamen 20 Millionen ILE-
Fördermittel (Integrierte 
ländliche Entwicklung) aus 
Brüssel. Beiersdorf, Cune-
walde, Dürrhennersdorf, 
Großschweidnitz, Lawalde, 
Löbau, Neusalza-Sprem-

berg, Niedercunnerdorf, 
Oppach, Rosenbach und 
Schönbach entschlossen 
sich im Jahr 2007, die Re-
gion gemeinsam zu fördern 
und zu entwickeln, mit dem 
Ziel den ländlichen Raum 
nachhaltig als attraktiven 
Arbeits-, Lebens und Er-
holungsraum, zu gestalten. 
Bürger und Gemeinden 
gründeten dazu einen Ver-
ein und man bewarb sich 
für die Region um den 
LEADER-Status, der dann 
auch verliehen wurde. Dies 
brachte mehr Fördergelder. 
Die Europäische Union in-
vestiert hier in das ländliche 
Gebiet, welches von 2007 
bis 2013 gefördert wird, 
durch den Europäischen 
Landwirtschaftsfond für 
die Entwicklung des länd-
lichen Raums (ELER). 

Vieles aus dem erarbei-
teten Konzept konnte um-
gesetzt werden, manches 
davon ist noch in Arbeit. 47 
Prozent sind kommunale 

und 53 Prozent private Pro-
jekte. Hier einige Beispiele: 
45 leerstehende Bausubs-
tanzen wurden als eigenge-
nutzter Wohnraum wieder 
hergerichtet oder umge-
nutzt sowie 20 leerstehende 
Gebäude für Erwerbszwe-
cke mit Arbeitsplatzsiche-
rung, Straßen ausgebaut, 
Kirchenwege zu Friedhöfen 
wieder hergestellt oder die 
Internetversorgung durch 
die LTE-Anbindung ausge-
baut. Glücklich waren alle 
über die zusätzliche Son-
derförderung, für Kinder-

gärten und Schulhausbau. 
Es hat sich viel in der 

Region bewegt, aber es ist 
auch noch viel zu tun, so 
Martolock. Deshalb arbei-
te man derzeit an weiteren 
Konzepten für die neue 
Förderperiode. Angren-
zende Orte können noch 
mit in das Fördergebiet auf-
genommen werden. Auch 
als LEADER-Region wer-
de man sich wieder bewer-
ben. Ein weiteres ILE-För-
dergebiet ist das Bautzener 
Oberland.

Kerstin Kunath

Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Verfehlt
Das vom Kreistag Bautzen 
vorgegebene Ziel  500.000 
Euro Personalkosten ein-
zusparen wird nicht er-
reicht. Vielmehr besteht 
ein Mehrbedarf von ca. 
375.000 Euro.

Übergabe
Der ZVON, der Zweck-
verband Verkehrsverbund 
Oberelbe (Z-VOE) und der 
Liberecky kraj haben den 
Bahnbetrieb in der Ober-
lausitz an die Vogtland-
bahn-GmbH vergeben. Ab 
Dezember 2014 fahren die 
grün-weißen Züge auf den 
Linien Dresden – Bischofs-
werda – Bautzen – Görlitz 
(RE 1 und RB 60) Dresden 
– Bischofswerda – Zittau – 
Liberec (RE 2 und RB 61).

Ersatz
Nach dem Ausscheiden 
von Kreisrätin Juliane 
Schleppers (CDU) wegen 
Wechsels ihres Wohnsitzes 
außerhalb des Landkreises 
Bautzen rückt Dr. Beate 
Bre zan (CDU) als Ersatz 
für sie nach.

Ausbildung
1.695 neue Lehrverträge 
wurden seit Jahresbeginn 
bei Handwerksbetrieben 
im Kammerbezirk Dres-
den unterschrieben (Stand 
Ende September). Das ist 
ein Plus von 3 Prozent. Zu 
den beliebtesten Berufen 
gehören Kraftfahrzeugme-
chatroniker (246 neue Aus-
bildungsverträge), Friseure 
(128), Elektroniker (117) und 
Tischler (84).  

Höhere Preise
Ab dem 01.01.2014 gelten 
im Museum der Westlau-
sitz, im Sorbischen Muse-
um sowie im Hallenbad Ka-
menz neue Eintrittspreise.  
Eintritt für Erwachsene 
steigt auf 5 Euro.

Wölkau. (TiP) Vor vier 
Jahren wurde das Theater 
im Pferdestall, kurz TiP ge-
nannt, in Wölkau, Gemein-
de Demitz- Thumitz nicht 
ohne Mühen und Anstren-
gungen gegründet. Manche 
Anwohner waren damals 
mehr als skeptisch. Sie 
fragten sich, wer sich wohl 
aufs Dorf verlaufen sollte 
um Theater in einem Stall 
zu gucken? Wer so etwas 
ausheckt hat ja wohl nicht 
alle Latten am Zaun. 

Mittlerweile besuchten 
beachtliche 7617 Zuschau-
er die 243 Vorstellungen in 
dem urigen kleinen Theater. 
Dazu kommen über 5000 
Zuschauer der fünf Som-
mermärchenproduktionen 
auf der Waldbühne. Man 
kann also getrost sagen, die 
Mühe hat sich gelohnt. Alle 
Latten sind am Zaun.

Das TiP feiert seinen 
vierten Geburtstag mit 
einem Programm welches 

die besten und erfolgreichs-
ten Szenen der letzten 
Spielzeit präsentiert. Mit 
Mandy Gründer, Robin 
Keimel, Ben Hänchen und 
natürlich Jethro D. Grün-
der. Komplettiert werden 
diese Szenen durch Vide-

oausschnitte des vergan-
genen Jahres. Kurz, DAS 
BESTE VOM JAHR. Noch 
gibt es ausreichend Karten 
aber das kann sich sehr 
schnell ändern.. Eine Kar-
te kostet 12 Euro inklusive 
dem Geburtstagssekt. 

Das Pferdehoftheater feiert 4. Geburtstag!
Ttraditionell mit einem BEST OF Programm

Freitag, 18. und Sams-
tag, 19. Oktober um 20 
Uhr. Tickets unter: 03594 
714738, www.gruender-
gut.de bzw. Restkarten  
an der Abendkasse.

INFO

Mitglieder Trägerverein Ländliche Entwicklung Zentrale 
Oberlausitz e.V., v.li. Thomas Martolock, Vorsitzender, 
Beate Mücke und Heike Augustin, Regionalmanagement, 
Roland Höhne, stellvertretender Vorsitzender

„Zentrale Oberlausitz“  
als attraktiver Lebensraum

Heimkehrer willkommen
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Zahl der Woche
500

Geburten gab es bis 17. 
September 2013 im Kran-
kenhaus Bautzen.

Kurz informiert
redaktion@bautzenerbote.de
Telefon: 03591 529380

Restauration
Die wiederentdeckte Gra-
banlage des Bautzener 
Chronisten Karl Friedrich 
Techell (1759 – 1846) wird 
jetzt restauriert.  Das frei-
stehende Epitaph mit ei-
ner steinernen Urne wur-
de demontiert und soll in 
den kommenden Monaten 
erneuert werden. Die Fi-
nanzierung übernimmt die 
Volksbank Bautzen eG, die 
sich schon für die Rück-
holung und Restaurierung 
der Techellschen Chronik 
stark eingesetzt hatte.

Neukirch
Der Schuldenstand der 
Gemeinde Neukirch/Lau-
sitz betrug zum 31.12.2012 
ohne Eigenbetriebe 
1.705.563 €, mit Eigenbe-
trieben sogar 5.718.703 €, 
das entspricht 1.110 € je 
Einwohner.
 
Übergabe
Nach nur 7 Monaten Bau-
zeit wurde am 16.10. in 
Neukirch die 3. Rettungs-
wache vom gleichen Bau-
typ (wie in Weißenberg 
und Lauta) im Landkreis 
Bautzen fertig gestellt. Das 
eingeschossige Gebäude 
mit angegliederter Garage 
bietet zukünftig 10 Mitar-
beitern  Platz. Der Land-
kreis Bautzen hat hier rund 
550.000 Euro investiert.

Gewinner
In unserer Ausgabe am 
5. Oktober verloste der 
Bautzener Bote eine Fa-
milienkarte für das Pomm‘ 
Pomp-Pös – dem Weih-
nachtsspectakel auf der 
Festung Königsstein. Die 
Gewinnerin ist Sandra Gra-
fe, Cortnitz Nr. 2, 02627 
Weißenberg.

Bautzen. (F.P.) Die Unter-
bringung von Asylbewer-
bern ist für den Landkreis 
Bautzen eine Pflichtaufga-
be nach Weisung durch die 
zentrale Ausländerbehörde 
des Freistaates Sachsen. 

Derzeit leben etwa 580 
Asylbewerber im Land-
kreis.  Bis Jahresende sol-
len es aber 800 sein. Für 
2014 wird mit einem wei-
teren Anstieg gerechnet. 
Die meisten Neuzugänge 
kommen derzeit aus Tschet-
schenien und den Krisen-
gebieten Syrien, Libanon, 
Tunesien und Libyen. Dafür 
erhält der Kreis 6.000 € im 
Jahr pro Person für die Un-
terbringung, Verpflegung, 
Hygiene, Bekleidung, Ta-
schengeld und Krankenkos-
ten der zugewiesenen Asyl-
bewerber. Da dieser Betrag 
nicht ausreichte, mussten 
2011 - 283.048 Euro und 
2012 - 427.938 Euro zu-
sätzliche Haushaltsmittel 
bereitgestellt werden.  Die 

Investitionssummen für den 
Bau/Erhaltung der Heime in 
Kamenz und Bischofswerda 
sind noch nicht dabei. 

Der Landkreis ist an einer 
längerfristigen Lösung in-
teressiert. Einige Standorte 
zur Unterbringung werden 
derzeit diskutiert und ge-
prüft, u.a. auch das ehema-

lige Internat am Schützen-
platz in Bautzen.

Viele Anwohner sind ge-
gen die Unterbringung an 
diesen Standort, da sie um 
ihr Eigentum und die Si-
cherheit fürchten.

Auf Nachfrage des BB 
bei der Polizei, ob die Ängs-
te der Bevölkerung nach-

vollziehbar sind, erhielten 
wir folgende Antwort: 
„Die Sorgen der Bevölke-
rung im Umfeld von Asyl-
suchendenunterkünfte nimmt 
die Polizei ernst“. Aller-
dings sind keine erhöhten 
Straftaten bekannt und die 
Unsicherheit nicht begrün-
det.

Asylbewerberheim am Schützenplatz Bautzen?

Der Landkreis rechnet mit weiteren Asylbewerbern und prüft die Unterbringung am 
Schützenplatz.
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Mönchswalde/Obergurig. 
Norbert Kunz aus Mönchs-
walde hat sehr spezielle 
Hobbys. Nicht nur, dass er 
es mit dem Bierbrauen und 
Schnapsbrennen hält, hin-
zukommen der Weinanbau 
und die Fischteiche. Nun 
ist die Oberlausitz klima-
tisch gesehen nicht gerade 
ein Weinanbaugebiet. Aber 
Norbert Kunz entschied 
sich für die russische Tafel-
traube „Mitschurinski“, die 
in der ehemaligen Sowjet-
union für kalte Gegenden 
gezüchtet wurde. „Die 
Weinstöcke halten es bis zu 
minus 32 Grad aus“, sagt 
er mit einem gemütlichen 
Lächeln. Er ist stets ausge-
glichen. Den Chef zweier 
Bautzener Firmen bringt 
nichts aus der Ruhe. „Mei-
ne Hobbys machen mir 
Spaß und sind vor allem ein 
Ausgleich zu meiner Ar-
beit“, sagt er. Ein bisschen 
kann man darin erkennen, 
dass er selber ein Genie-

ßer ist. Den Wein von etwa 
180 Stöcken verarbeitet er 
in seiner Kleinverschluss-
brennerei zu Weinbrand. 
Aus 150 Kilo gewinnt er 
etwa 15 bis 20 Liter, des-
halb wird er auch nicht in 
Flaschen verkauft. Man 
kann lediglich ein Gläschen 
im Bierbrauhaus Obergurig 
genießen. 

In seinen drei Garten-
teichen schwimmen seit 
dem Jahre 2002 Saiblinge. 
„Meine Frau und ich woll-
ten vor allem einen Fisch, 
der hier in der Region be-
heimatet ist. Der Saibling, 
aus der Gattung der Sal-
moniden, passt in unser 
Klima. Wir kaufen jährlich 
einige hundert regionale 
Satzfische. Allerdings sind 
diese nicht einfach zu be-
ziehen und auch nicht ge-
rade preiswert, denn die 
Zucht ist anspruchsvoll. Er 
will klares Wasser. Dieser 
Fisch wächst langsamer 
als die Forelle, dadurch 

ist das Fleisch besser im 
Geschmack ausgeprägt.“, 
erklärt er. „Neuerdings 
werden Sorten wie Panga-
sius oder Tilapia gezüchtet, 
die aus anderen Gegenden 
stammen, das wollten wir 
nicht. Der Saibling ist ein 
super Speisefisch“, fügt sei-
ne Frau hinzu. 

Die Fische liefert er auch 
bei Bedarf an zwei regio-

nale Restaurants. Außer-
dem kann man die frisch 
gefischten Saiblinge im 
Oberguriger Bierbrauhaus, 
am Sonntag, dem 20. Ok-
tober, ab 11 Uhr zum Saib-
lingsfest probieren. Ange-
boten werden sie geräuchert 
oder gebraten zum Beispiel 
auf Gemüsebett.

Kerstin Kunath

Saiblinge und Wein
Norbert Kunz hat viele ausgefallene Hobbys

Norbert Kunz schaut nach seinen Saiblingen.
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Tätigkeitsschwerpunkte u.a.:

02625 Bautzen · Taucherstraße 22
(gegenüber dem Justizgebäude)

Telefon (0 35 91) 44 22 8 · Telefax (0 35 91) 46 01 44

Cornelius Hartmann
Rechtsanwalt

Gerhard Pohlan
Rechtsanwalt

Michaela Rothe
Rechtsanwältin

FA für Familienrecht

Manuela Schimansky
Rechtsanwältin

• Verkehrsrecht
• Erbrecht
• Arbeitsrecht

• Baurecht
• Unterhaltsrecht
• Familien- und Eherecht

In Anbetracht des sich 
ankündigen Winters ist 
daran zu erinnern, dass 
seit dem 2010 in Deutsch-
land eine konkrete Win-
terreifenpflicht herrscht. 
Danach gilt für PKW 
und LKW, dass bei be-
stimmten Witterungsver-
hältnissen Winterreifen 
mit dem M+S-Zeichen 
vorgeschrieben sind. Der 
Gesetzgeber geht dabei 
davon aus, dass Glatteis, 
Schneeglätte, Schnee-
matsch und Eis- oder 

Reifglätte diese Pflicht 
auslösen. Da die Wetter-
verhältnisse in Deutsch-
land zu unterschiedlich 
sind, gibt es keinen fest-
gelegten Zeitraum. Die 
eine Winterreifenpflicht 
auslösenden Witterungs-
verhältnisse werden vor 
allem durch unterschied-
liche Niederschlags-
arten, wie zum Beispiel 
Schneefall, Schneere-
gen, Eiskörner, Glatteis, 
gefrierender Regen oder 
gefrierender Nebel und 

Sch ne ever wehu ngen 
verursacht. Dabei kön-
nen diese Witterungs-
verhältnisse auch bereits 
bei Temperaturen über 
dem Gefrierpunkt, zum 
Beispiel starker Schnee-
fall bei 4 Grad Celsius, 
entstehen. Die Nichtbe-
nutzung von Winterrei-
fen bei entsprechenden 
Witterungsverhältnissen 
wird mit Bußgeldern von 
40,00€ bis zu 80,00€ 
für den Fall der Behin-
derung und einem Punkt 
in Flensburg geahndet. 
Diese Bußgelder gelten 
dabei für den Fahrer und 
nicht für den Halter des 
Fahrzeuges. Denn dieser 
hat das Fahrzeug bei ent-
sprechenden Witterungs-
verhältnissen mit Som-
merreifen geführt und 
trägt somit die Verant-
wortung. Die Regelungen 
im Gesetz stellen zudem 
klar, dass dann Win-

Wenn der Schnee kommt:  
Winterreifen – Bußgeld und 

Versicherungsschutz

Wer heute einen Ge-
brauchtwagen von einem 
Autohändler kauft, si-
chert sich oft neben dem 
gesetzlich eingeräumten 
Rechten bei Mängeln 
am gekauften Fahrzeug 
innerhalb der Jahres-
frist ab Übergabe durch 
den Kauf einer Garantie 
weitere Rechte innerhalb 
einer bestimmten Frist 
ab Übergabe zu, falls 
an dem gekauften Pkw 
in dieser Zeit ein Fehler 
auftritt.

Nun musste der BGH, 
(Urteil v. 25.09.2013, Az. 
VIII ZR 206/12) eine 
Entscheidung darüber 
treffen, ob der Anspruch 
aus der gekauften Garan-
tie verlustig geht, wenn 
der Käufer nicht nach 
den vorgegeben Garan-
tiebestimmungen gehan-
delt hat. Hier hatte der 
Käufer als Kläger nicht 
immer den Kundendienst 
in der Werkstatt durch-
führen lassen, wie es die 
Garantiebedingungen 

vorgaben und der Garan-
tiegeber verweigerte die 
Übernahme der Repara-
turkosten.

Zu Unrecht, wie der 
BGH bestimmte. Wenn 
der Käufer keinen ande-
rer Vorwurf zum Eintritt 
des Schadens trifft, ist er 
an diese Klausel in den 
Garantiebedingungen 
der gekauften Garantie 
nicht gebunden.

Rechtsanwalt 
Karl-Heinz Drach

Gebrauchtwagenkauf mit Kauf einer Garantie – 
eine vielfach genutzte Alternative
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terreifen mit dem M+S 
Kennzeichen (Matsch 
und Schnee) oder  auch 
entsprechend gekenn-
zeichnete Ganzjahresrei-
fen vorgeschrieben sind. 
Winterreifen sind zum 
Teil auch mit dem Berg-
piktogramm mit Schnee-
flocke (Alpine Symbol) 
gekennzeichnet. Reifen 
mit M+S-Profil sind bei 
winterlichen Straßenver-
hältnissen zu nutzen, da 
sie ein speziell konzi-
piertes Laufflächenprofil 
aufweisen, dessen Struk-
tur dafür sorgt, dass sie 
auch bei den genannten 
Witterungsverhältnis-
sen bessere Fahreigen-
schaften gewährleisten. 
Dies klappt aber nur, 
wenn noch ausreichend 
Profil vorhanden ist. Bei 
schlechten Witterungs-
verhältnissen sollte eine 
Mindestprofiltiefe von 4 
mm eingehalten werden, 
auch wenn das Gesetz 
dieses nicht ausdrücklich 
vorgibt. Dieses geht von 
einer Mindestprofiltiefe 
von 1,6mm aus. Wird di-
ese nicht erreicht, drohen 
Bußgelder von 25,00€ 
bei Mofas bis zu 50,00€ 
bei Kraftfahrzeugen, wo-
bei dies auch noch mit 
3 Punkten in Flensburg 
geahndet wird. Neben 
PKW müssen schwere 
Nutzfahrzeuge (Buße und 
LKW der Fahrzeugklas-
sen M2, M3, N2 und N3) 
auf den Antriebsachsen 
Winterreifen aufziehen, 
da die Reifen der übrigen 
Achsen aufgrund eines 
höheren Naturkautschu-
kanteils sowieso bessere 
Haftungseigenschaften 
haben und daher nach 
Ansicht des Gesetzgebers 
generell für den Ganz-
jahreseinsatz tauglich 
sind. Eine weitere Aus-
nahme gibt es für Land- 

und forstwirtschaftliche 
Nutzfahrzeuge, die so-
wieso breitere Profile be-
nutzen.

 Wie weiter, wenn 
es zu einem Unfall 

Kommt?

Ob ein Autofahrer, der 
im Winter mit Som-
merreifen fährt und in 
einen Unfall verwickelt 
wird, zumindest mithaf-
tet, ist im Gesetz nicht 
ausdrücklich geregelt. 
Bußgeldrechtlich ist die 
Pflicht von angemessener 
Winterbereifung in der 
Form geregelt worden, 
dass „ein Kraftfahrzeug 
bei bestimmten Witte-
rungsverhältnissen Win-
terreifen mit dem M+S 
Kennzeichen führen 
muss“ (§ 2 Abs.3a StVO). 
Damit gibt es nunmehr 
in der StVO (Straßenver-
kehrsordnung) eine Win-
terreifenpflicht. Dieses 
hat auch Auswirkungen 
auf Haftungstatbestände. 
Wer bei entsprechenden 
Witterungsverhältnissen 
ohne Winterreifen fährt 
haftet grundsätzlich zu-
nächst einmal mit, es 
sei denn der Unfall wäre 
auch mit Sommerreifen 
unvermeidbar gewe-
sen. Die Gerichte haben 
grundsätzlich auch bis-
lang unabhängig von der 
bußgeldrechtlichen Ahn-
dung in Schadenersatz-
fällen die Mithaftung we-
gen der Nichtbenutzung 
von Winterreifen bejaht. 
Zunächst einmal gilt da-
bei zu beachten, dass die 
eigene Haftpflichtversi-
cherung für den Schaden 
des Gegners auch bei der 
Benutzung von Sommer-
reifen aufkommen muss. 
Die Benutzung von Som-
merreifen kann sich le-
diglich im Rahmen der 
Haftung und Mitschuld, 

das heißt welchen Teil 
seines Schadens man 
selbst ersetzt erhält und 
im Rahmen des Eintritts 
der Vollkaskoversiche-
rung auswirken. Kon-
kret also beim Ersatz 
des am eigen Fahrzeug 
entstandenen Schadens. 
Eine Mithaftung kann 
allerdings auch bei Ein-
halten der Winterreifen-
pflicht entstehen, wenn 
die Winterreifen kein 
ausreichendes Profil be-
sitzen. Derjenige, der bei 
entsprechenden Witte-
rungsverhältnissen näm-
lich einen Unfall ver-
ursacht wird auch nach 
der Neuregelung nicht 
generell allein haften. 
Auch nach der Neure-
gelung kommt es hier 
stets auf die Umstände 
des Einzelfalles an. Der 
Verstoß gegen die Win-
terreifenpflicht ist jedoch 
ein wichtiges Indiz und 
könnte aufgrund des ers-
ten Anscheins der Verur-
sachung im Einzelfall zu 
einer Vollhaftung füh-
ren. Ein Rückgriff der 
eigenen Haftpflichtversi-
cherung ist nur dann zu 
befürchten, wenn weitere 
Umstände im konkreten 
Einzelfall zur Schadens-
verursachung hinzutre-
ten, wie zum Beispiel 
Alkohol oder Drogen am 
Steuer.

 Doch Vorsicht ist bei 
Versicherungsverträgen 
geboten, welche seit dem 
1.1.2008 neu abgeschlos-
sen wurden. Bei diesen 
gilt die Besonderheit, dass 
die Versicherung auch 
bei grober Fahrlässigkeit 
eine Zahlung nicht völlig 
ablehnen, sondern nach 
den Umständen des je-
weiligen Einzelfalles, die 
Leistung nur angemessen 
kürzen darf. Die eigene 
Vollkaskoversicherung 

KUNKEL Rechtsanwälte
Fachanwälte

Wallstraße 9
02625 Bautzen

Tel.: 03591 / 27 18 80

Macherstraße 58
01917 Kamenz
Tel.: 03578 / 78 40 10

info@kunkel-anwaelte.de

Fachanwalt für Verkehrsrecht

Rechtsanwalt

Sven Biebrach

In der Ausgabe am 16. November 2013

Informationen  
zum

Erbrecht

Ihr gutes Recht  I

kann die Regulierung 
des Schadens nach § 61 
VVG (Versicherungsver-
tragsgesetz) verweigern, 
sofern der Schaden durch 
den Versicherungsneh-
mer grob fahrlässig ver-
ursacht worden ist. Nach 
Ansicht der meisten Kas-
koversicherer lag bislang 
schon in der Verwendung 
von Sommerreifen bei 
winterlichen Verhält-
nissen ein solches grob 

fahrlässiges Verhalten 
vor, insbesondere wenn 
den Witterungsverhält-
nissen nicht angepasste 
Geschwindigkeit hinzu-
tritt. Die Regulierung 
eines Vollkaskoschadens 
führt dann bei der Ver-
wendung von Sommer-
reifen in aller Regel zu 
Problemen.

RA Sven Biebrach
       Fachanwalt  

für Verkehrsrecht
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Bautzen · Rosenstraße 9 03591 594826

Vorher- Nachher Effekte

Perfektes Vorzeichnung
- Ein perfektes Egebnis

Bautzen. Vor über 20 Jahren eröff-
nete Silvia Tomesch ihr 1. Beauty
Studio. Zu dieser Zeit hatten nur
sehr selten Kundinnen permanente
Lippenkonturen oder Lidstriche.
Heute wird diese Möglichkeit von
vielen Frauen jeden Alters in An-
spruch genommen.
Die Beweggründe sind unter-
schiedlichster Natur: berufstätige
Mütter sparen jeden Morgen einige
Minuten Zeit, für Sportlerinnen ist
es die unverwischbare Alternati-
ve. Auch Brillenträger können mit
perfekten Lidstrichen die Augen
betonen. Testen Sie es doch selbst
einmal in einem kostenfreien Erst-
beratungstermin.

• Absolut schmerzfrei
• Wirkung zeigt sich schon nach der 1. Anwendung
• ganzjährig Termine buchbar, da keine Sonnenempfindlichkeit

Individuelle Beratung nach
Terminvereinbarung unter:

Achtung neu! 

10 % Rabatt

Oberlippe ................................... 25,– €
Kinn ........................................... 30,– €
Achsel (2x) ................................. 50,– €
Bikinizone /Schritt teilweise...... 55,– €
Oberschenkel (2x).................... 140,– €
ganzes Bein (2x) ...................... 260,– €

*Anmeldung bis 30.10.2013

15 % Rabatt

Dauerhafte Haarentfernung jetzt auch
für helles Haar möglich!

Permanent Augenbrauengestaltung*

Inh. S. Tomesch

n Augenoptiker: 
Benjamin Scholze aus 
Obergurig OT Großdöbs-
chütz; AB: Fielmann AG & 
Co.KG Bautzen 
n Drucker: 
Björn Heimann, Hasel-
bachtal; AB: Druckerei 
Vetters GmbH & Co.KG, 
Radeburg 
n Elektroniker, Fach-
richtung Automatisie-
rungstechnik: 
Henning Manske aus 
Radeberg; AB: Frequenz 
Elektro GmbH, Radeberg 
n Fachverkäuferin im 
Lebensmittelhandwerk, 
Schwerpunkt Bäckerei: 
Franziska Heinze aus 
Dresden; AB: Bresan 
Backwaren GmbH, Wit-
tichenau

n Holzblasinstrumenten-
macher: 
Sabine Oehler aus Leubs-
dorf; AB: Jens Güntzel und 
Stefanie Fröde GbR, Göda 
n Konditor: 
Elisabeth Anders aus  
Lauchhammer; AB: Rene 
Gierig, Neustadt 
n Maurer: 
Richard Haubold aus 
Radebeul; AB: Maurer-
meister Roger Haubold, 
Radebeul 
n Orthopädie- 
schuhmacher: 
Madlen Grosa aus Lauta; 
AB: „HANS SACHS“ 
KÖNNEN RUND UM 
DEN FUSS GmbH, Hoy-
erswerda 
n Rollladen- und Son-
nenschutzmechatroniker: 
Enrico Fischer aus 

Neugersdorf; AB: Planen-
Zelte-Markisen GmbH, 
Eibau 
n Schneidwerkzeugme-
chaniker, Schneidwerk-
zeug- und Schleiftechnik: 
Martin Lowke aus Kö-
nigswartha; AB: Hoppe 
Präzisionstechnik GmbH, 
Hoyerswerda
n �Seiler: 
Toni Michalski aus Görlitz;  
AB: Seilermeister Helmut 
Goltz, Görlitz 
n Zerspanungsmechani-
ker, Drehtechnik 
Philipp Sachse aus Oelsa; 
AB:  Hensel Mess-. Regel- 
und Prüftechnik GmbH & 
Co. KG, Löbau 
n Zimmerer: 
Maria Siegert aus Ostritz; 
AB: Zimmerei Uwe Siegert 
GmbH, Herrnhut

Benjamin Scholze hat den richtigen Durchblick
Der beste Handwerker-Nachwuchs in Sachsen

Beim diesjährigen Landes-
wettbewerb des Deutschen 
Handwerks sind die Starter 
aus dem Kammerbezirk 
Dresden überaus erfolg-
reich. Dr. Jörg Dittrich, 
Präsident der Handwerks-
kammer Dresden: „Obwohl 
einige Ausscheide noch 
nicht abgeschlossen sind, 
zeigt sich schon jetzt ein 
sehr erfreuliches Bild. Wir 
wollen und wir werden die 
Qualität im Handwerk si-
cherstellen. Dafür brauchen 
wir junge Leute, die Maß-
stäbe setzen - und die haben 
wir.“  In bisher 27 Hand-
werksberufen belegten Teil-
nehmer aus dem Kammer-
bezirk Dresden den ersten 
Platz, unter anderem bei den 
Buchbindern, Metallbauern, 
Raumausstattern und Uhr-
machern. Bei den Zimmer-
ern setzte sich erstmals eine 
Frau als Landessiegerin 
durch: Maria Siegert aus 

Ostritz; Ausbildungsbe-
trieb: Zimmerei Uwe Sie-
gert GmbH, Herrnhut.

Und so funktioniert der 
Wettbewerb: Junge Hand-
werker, die einen besonders 
guten Gesellenabschluss er-
reicht haben und noch keine 
25 Jahre (bei Bundesfreiwil-
ligendienst u. Ä. noch keine 
28 Jahre) alt sind, können 
teilnehmen. Zunächst wer-
den die Besten auf der 
Ebene des Kammerbezirks 
ermittelt. Die Wettbewerbe 
auf Landesebene finden an 
verschiedenen Orten und zu 
verschiedenen Zeiten in den 
jeweiligen Berufen statt.  
Zudem qualifizieren sich 
die Landessieger für den 
Bundeswettbewerb. 

Hier kann bereits ein Bun-
dessieger für den Kammer-
bezirk Dresden vermeldet 
werden: Benjamin Scholze 
aus Obergurig OT Groß-
döbschütz, Ausbildungsbe-

trieb: Fielmann AG & Co. 
KG in Bautzen. Er ist der 
beste deutsche Nachwuchs-
Augenoptiker 2013.

„Wir sind stolz auf un-
seren Bundessieger Benja-
min Scholze. Glückwunsch 
und Anerkennung zur tol-
len Leistung“ gratuliert 
Bautzens Fielmann Leite-

rin Corinna Jäckel.
Der 23- jährige Baut-

zener beendet seine Au-
genoptikerausbildung als 
Bundessieger, die er 2010 
begonnen hatte. Selbstver-
ständlich wird der erfolg-
reiche Geselle auch nach 
der Ausbildung bei Fiel-
mann beschäftigt.

Das Unternehmen mit 
Sitz in Hamburg verkauft 
im Jahr jede zweite Brille. 
Über 23 Millionen Men-
schen tragen die Brille vom 
Marktführer.

Fielmann ist ein begehr-
ter Ausbilder, über 2800 
Azubis lernen das augenop-
tische Handwerk.

Weitere Landessieger 2013 aus der Oberlausitz

AB = Ausbildungsbetrieb

Benjamin Scholze in der Fielmann-Filiale auf der Reichenstraße in Bautzen.
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Bautzen. (stadtv) Eine Ein-
führung in die „Onleihe 
Oberlausitz“ und den Bi-
bliothekskatalog WebOpac 
bietet die Stadtbibliothek 
Bautzen am Montag, dem 
21. Oktober 2013, um 
10.00 Uhr an. Mit der On-
leihe können Nutzer neue 
Medien wie E-Books, E-

Audio-Dateien und E-Vi-
deos per Internet ausleihen 
- unabhängig von Standort 
und Uhrzeit. Zur Einfüh-
rung wird erklärt, welche 
Voraussetzungen notwen-
dig sind, wie das Angebot 
ermittelt wird und wie die 
Ausleihe funktioniert. Der 
Eintritt ist frei.

Stadtbibliothek erklärt 
Onleihe und WebOPAC

Es ist schon erstaunlich 
wofür eine Stadt wie Bi-
schofswerda Mitarbeiter 
bezahlt, um der Innenstadt 
und damit den ansässigen 
Gewerbetreibenden noch 
die wenigen Kunden zu 
entlocken. Ein großes Ein-
kaufszentrum wurde von 
den Stadträten Jahre lang 
abgelehnt. Dafür wurden 
sogar teure Gutachten im 
Auftrag der Stadt erstellt. 
Plötzlich aber ist alles Null 
und Nichtig. 

Wenn ein Einkaufscent-
rum so nahe wie nur mög-
lich an das Stadtzentrum 
ran soll, dann bietet sich nur 
der Parkplatz an der Her-

mann-Str. an. Alles andere 
macht die schon trostlose 
Innenstadt von Bischofs-
werda restlos kaputt.

Beispiele dafür sind vor-
handen, z.B. Neustadt oder 
Großröhrsdorf. Dort gibt es 
kein lebendiges Stadtzent-
rum. Welcher Bürger stellt 
sein Auto am Einkaufszent-
rum Stolpener Straße ab 
und läuft in die Innenstadt. 
Diese Frage sollte sich ein-
fach mal jeder ehrlich im 
Stadtrat selbst beantworten, 
vor allem auch Herr Pluhar. 
Spätestens dann wird man 
merken, dass die Vorschlä-
ge von a bis d nichts tau-
gen.    	     Michael Martin

Leserbrief
BB vom 5.10.: Innerstädtische  

Belebungsversuche in Bischofswerda

Bestellungen unter 
Tel. 03591 2707745

www.ratgebertrauerfall.deSt
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Hoyerswerda

Geflügelhof Steinert

Niesky
Mücka

Jänkendorf

Diehsa

Abzweig
Nieder SeifersdorfA 4

Bautzen / Dresden

Görlitz

B115
Görlitz

Cottbus

B115

Ankahrtsskizze für
Ihren Besuch bei uns:

Geflügelhof
Mario Steinert
Weißenberger Str. 73a
02906 Diehsa
Telefon 035827 78428
www.frischgefluegel-steinert.de

Mario Steinert lädt bis 22.12.2013 an jedem Sonntag und an den Feiertagen 
von 10 – 18 Uhr ins neu erbaute Bauernhofcafé mit Biergarten nach Diehsa ein.

NEU: ganztägig frisch gegrillte Broiler • Softeis • Kugeleis • Kaffee
Bauernkuchen! • Erfrischungsgetränke • kühles Bier vom Fass!

Herzlich willkommen auf dem Geflügel- und Bauernhof Mario Steinert.
Hier erleben Sie Natur pur: Besichtigung • Erholung • Entspannung

Für unsere Jüngsten: Hüpfkissen, Riesensandkasten, ab 12 Uhr: Ponykutschfahrten

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de

In eigener Sache
Frau Carmen Paradi hat im 
Oktober den BautzenerBote 
auf eigenen Wunsch verlas-

sen. Sie stellt sich anderen 
Aufgaben in einem anderen 
Unternehmen.
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AKKU Gesellschaft Taubenheim
Batterien  ∙  Sichere Stromversorgung  ∙  Fotovoltaik  ∙  USV Anlagen

AKKU GESELLSCHAFT TAUBENHEIM mbH
An der Kleinbahn 9
D-02689 Sohland / Germany
OT Taubenheim / Spree
Phone: 0049 35936 34377
Fax: 0049 35936 41500
Mail: info@akkusolar.de www.akkusolar-notstromtechnik.de

Akku

NL Sohland  •  Am Gewerbering 4  •  02689 Sohland

… ist eine ge-
meinsame Akti-
on des Caritas-
verbandes und 
der Energie- 
und Klima-
schutzagenturen 
D e u t s c h l a n d s . 
Sie wird finanziell 
unterstützt vom Bundes-
ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Reaktor-
sicherheit. Diese Aktion ist 
für Haushalte die Wohn-
geld, ALG II (auch ergän-
zende Leistungen) oder 
Sozialhilfe beziehen und 
wird in Bautzen durch den 
Verein Chancen für Sach-
sen durchgeführt.

Beim ersten Vor-Ort-Ter-

min im Haushalt 
des Sparwilligen 
wird das Ein-
spa r potent ia l 
festgestellt und 
im Anschluss 

eine rechnerge-
stützte Auswertung 

im Büro erstellt. In 
dieser erkennt der Interes-
sent die Einsparung in Euro 
pro Jahr, die jährliche CO2 
Reduzierung und erhält 
zudem wertvolle Spartipps 
zur effizienten Nutzung der 
elektrischen Haushaltsge-
räte. Beim zweiten Termin 
werden die Sparartikel wie 
Energiesparlampen, LEDs, 
Zeitschaltuhr, Thermostop, 
abschaltbare Steckdosen-

leisten, Funksteckdosen und 
sonstige Stromsparartikel 
wie z.B. Wasserspardusch-
kopf, Durchflussbegrenzer, 
Strahlregler und andere 
Hilfsmittel im Wert von bis 
zu 70.00 € dem Haushalt 
kostenlos übergeben und 
auf Wunsch eingebaut.

Kostenloser Stromspar-Check für  
einkommensschwache Haushalte

Verein Chancen für Sach-
sen e.V., Büro Bautzen
Humboldtstraße 21a
02625 Bautzen
Bürozeiten: 8 bis 14 Uhr
03591 464614 oder 
0152/ 261 258 38
stromsparen-bz@ 
chancen-fuer-sachsen.de
www.stromspar-check.de
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Die Heizkosten stellen den 
größten Anteil an den Ne-
benkosten privater Haus-
halte dar. Neben baulichen 
Gegebenheiten und der 
Heizungstechnik kann vor 
allem auch falsches Nut-
zerverhalten insbesondere 
durch falsches Heizen und 
Lüften zu hohen Wärme-
verlusten führen. 

Deshalb sollten dabei ei-
nige Punkte beachtet wer-
den:

Die richtige Einstellung 
der Raumtemperatur hat ei-
nen großen Einfluss auf den 
Heizenergieverbrauch. Die 
empfohlene Raumtempera-
tur liegt in Wohnräumen bei 
etwa 20°C (Wohn-/Kinder-
zimmer 20°C, Küche 18°C, 

Flur 15°C). Die Temperatur 
sollte regelmäßig mit einem 
Thermometer sowie die 
Luftfeuchtigkeit mit einem 
Hygrometer überprüft wer-
den.

Für einen sparsamen 
Umgang mit Heizenergie 
sollte in Räumen, die nicht 
genutzt werden, die Tem-
peratur abgesenkt und die 
Heizung heruntergedreht 
werden.

Auch während länge-
rer Abwesenheit sollte die 
Temperatur mittels der 
Thermostatventile herun-
tergeregelt werden. Durch 
das Absenken der Raum-
temperatur wird mehr 
Energie gespart, als zum 
Wiederaufheizen benötigt 
wird. Mit jedem Grad Tem-
peraturabsenkung werden 
6% Heizenergie eingespart. 

Die Raumtemperatur 
wird in den meisten Woh-
nungen über die Ther-
mostatventile an den Hei-
zungen eingestellt, der über 
einen Temperaturfühler 
die Raumtemperatur mißt. 

Aus diesem Grund müssen 
Thermostatventile ungehin-
dert von der Raumluft um-
geben werden. Ein Verde-
cken durch z.B. Vorhänge 
sollte vermieden werden. 

Wichtig ist dabei, die 
Türen zwischen beheizten 
und unbeheizten Räumen 
geschlossen zu halten. Je 
wärmer die Luft, umso 
mehr Feuchtigkeit kann 
aufgenommen werden. Ge-
langt die warme feuchte 
Luft aus dem wärmeren in 
den kälteren Raum, schlägt 
sich durch die Abkühlung 
die enthaltene Feuchtigkeit 
nieder.

Richtiges Lüften ist not-
wendig, um die in den 
Wohnräumen entstehende 
Feuchtigkeit hinauszulüf-
ten und Schimmelbildung 
zu vermeiden. Gerade nach 
dem Einbau neuer dichterer 
Fenster ist dies sehr wich-
tig. Durch ein falsches Lüf-
tungsverhalten entstehen 
zusätzlich hohe Wärmever-
luste.

In der Heizperiode soll-
te die Lüftung nicht über 
eine Dauerkippstellen der 
Fenster erfolgen, sondern 
mehrmals täglich über 
Quer- oder Stoßlüften, bei 

dem die Fenster für eini-
ge Minuten weit geöffnet 
werden. Dabei zu beachten 
– Thermostatventile herun-
terdrehen.

Heizungsoptimierung
Neben einem richtigen Nut-
zerverhalten ist es natürlich 
auch wichtig, das Heizsys-
tem zu betrachten. Dabei 
bieten sich verschiedene 
Möglichkeiten der Hei-
zungsoptimierung.

Werden alle Heizkörper 
gleichmäßig warm? Taktet 
der Heizkessel oft? Was ist 
für eine Heizungspumpe 
eingebaut?

Eine Möglichkeit der 
Heizungsoptimierung bie-
tet der sogenannte hydrau-
lische Abgleich, bei dem 
durch Voreinstellungen in 
den Thermostatventilen für 
eine gleichmäßige Durch-
strömung der Heizkörper 
gesorgt wird. Taktet der 
Heizkessel häufig? Eventu-
ell ist die Temperatursprei-
zung zu gering eingestellt 
und die Pumpe läuft auf zu 
hoher Stufe.

Die Heizungspumpe kann 
auch ein großer Stromver-
braucher sein. Hier lohnt 
sich der Einbau einer effizi-

enten modulierenden Hei-
zungspumpe. 

Hilfe bei Fragen zum 
richtigen Heizen und Lüf-
ten bieten die Angebote der 
Energieberatung der Ver-
braucherzentrale.

Zum einen in der statio-
nären Beratung (5 € Eigen-
anteil) in den Beratungsstel-
len, aber auch im Rahmen 
einer Vor-Ort-Beratung als  
Basischeck (10 € Eigen-
anteil) oder Gebäudecheck 
(20 € Eigenanteil) können 
durch Aufnahme des Ist-
Zustandes Möglichkeiten 
für einen effizienteren Um-
gang mit Heizenergie und 
Strom aufgedeckt werden. 
Im Bereich der Heizungs-
optimierung besteht das 
Angebot des Brennwert-
gerätechecks (30 € Eigen-
anteil). Die Angebote der 
Verbraucherzentrale sind 
vom Bundesministerium 
für Wirtschaft gestützt.

Für weitere Informationen 
und Anmeldung: 03591 
464612/-13 oder im Ener-
giesparzentrum Ostsachsen 
e.V., Humboldtstr. 21a in 
02625 Bautzen

Anne Winde
Energieberater der  

Verbraucherzentrale

Die Heizperiode hat wieder begonnen: Richtig heizen und lüften 

Gewusst wie – spart Energie
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Sanitär • regenerative Energien • Heizung

Telefon (035936) 34183 Fax (035936 34328) Mobil 0172 / 7913570

Inh. Heiko Thonig
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Am Bahndamm 6, OT Taubenheim, 02689 Sohland/Spree

• Pellet- und Hackschnitzelheizungen
•  Wärmepumpen 
•  Thermosolaranlagen & Brennwerttechnik
•  Sanitärinstallation • Bäder 
•  Öl- & Gasheizungen - auch in Kombination mit
 Scheitholz & Holzvergaserkesseln 

Durchflussbegrenzer 
einbauen

Warmwasser mit Strom zu 
erzeugen ist teuer. Umso 
mehr kann man sparen, 
wenn ein Haushalt auf elek-
trische Warmwasserspei-
cher oder Durchlauferhitzer 
angewiesen ist. Der Trick: 
Einfach mit Durchflussbe-
grenzern (Strahlreglern) die 
durch die Leitung fließende 
Warmwassermenge verrin-
gern. Strahlregler kosten 
nur wenige Euro (ein Set 
beispielsweise zwölf Euro) 
und sind einfach auf die Ar-
maturen aufzuschrauben. 
Mit der Wasserspartechnik 
kann man die Kosten für 
Warmwasser um nahezu 
die Hälfte verringern. Bei-
spielsweise spart ein Zwei-
personenhaushalt damit 
450 Kilowattstunden Strom 
im Jahr. Durchflussbegren-
zer lohnen sich auch bei ei-
ner Wassererwärmung mit 
Gas oder Öl. 

Stand-by abschalten
Oft hängen Geräte zusam-
men an einer Steckdose 
wie Computer mit Moni-
tor, Scanner, Drucker oder 
auch Fernseher und Fest-
platten-Rekorder oder Hi-
Fi-Anlagen. Dort kann der 
Einsatz von automatischen, 
so genannten Master-Sla-
ve-Steckdosenleisten sehr 
sinnvoll sein. Schaltet man 
das Hauptgerät (den Mas-
ter) aus, trennt die Steckdo-
senleiste alle angeschlos-
senen Geräte (die Slaves) 
vollständig. Das vermeidet 
unnötige Stromkosten. 
Denn viele Geräte verbrau-
chen Strom, selbst wenn 

sie im Stand-by-Zustand 
sind. Manche dieser Steck-
dosenleisten schalten im 
Ruhezustand des Hauptge-
rätes die anderen Geräte ab. 
Ein Zweipersonenhaushalt 
kann damit abhängig von 
der Geräteausstattung und 
-nutzung im Jahr rund 485 
Kilowattstunden Stand-by-
Verluste vermeiden. 

Effizient beleuchten
Dort wo Lampen im Schnitt 
eine Stunde und länger 
leuchten, macht sich der 
Einsatz moderner Leucht-
mittel schnell bezahlt. 
Tauscht man nur an diesen 
Stellen Lampen gegen Ener-
giespar- oder LED-Lampen 
aus, bleiben die Ausgaben 
überschaubar. Für nahezu 
alle möglichen Anwen-
dungsbereiche lassen sich 
geeignete sparsame Lam-
pen finden. Mit dem Ersatz 
der ineffizienten Leucht-
mittel spart ein Beispiel-
haushalt mit zwei Personen 
etwa 270 Kilowattstunden 
Strom im Jahr.

Geräte austauschen
Auch wenn der alte Kühl-
schrank oder Kühltruhe 
noch funktioniert, lohnt es 

sich, deren Stromverbrauch 
zu prüfen und mit dem von 
sparsamen Neugeräten zu 
vergleichen. Den Verbrauch 
der mindestens zehn Jahre 
alten Geräte kann man mit 
einem Strommessgerät er-
mitteln. Selbst Geräte  der 
besten Energieeffizienz-
klasse A stehen gegenüber 
moderneren A+++-Gerä-
ten beim Stromverbrauch 
schlecht da. Es sind auch 
noch etliche Uralt-Geräte 
der noch schlechteren Ef-
fizienzklassen B, C oder 
D im Gebrauch. Vielleicht 
ist zudem der jetzige Kühl-
schrank eigentlich zu groß 
und ein kleinerer täte es 
auch. Dann lässt sich noch 
mehr sparen. Auch wenn 
für das Neugerät erst mal 
Geld ausgegeben werden 
muss, macht sich die Inves-
tition über die Jahre bezahlt. 
Die jährliche Stromein- 
sparung durch den Aus-
tausch eines Kühlgerätes 
kann bei einem Zweiper-
sonenhaushalt bei etwa 170 
Kilowattstunden liegen. 

Extra-Kühlgeräte 
stilllegen

Gefriertruhen und -schrän-

ke im Keller laufen oft 
das ganze Jahr, sind aber 
entbehrlich. Oft sind dort 
völlig veraltete oder über-
dimensionierte Geräte im 
Einsatz, die unbemerkt 
große Beiträge zur hohen 
Stromrechnung leisten. 
Hier lohnt es sich, den ei-

genen Bedarf an Kühl- und 
Gefriermöglichkeiten zu 
hinterfragen und die Geräte 
abzuschalten oder fach-
gerecht zu entsorgen. Mit 
dem Abschalten einer alten 
Gefriertruhe kann man im 
Jahr bis zu 600 Kilowatt-
stunden Strom sparen.

Strom
spar
Tipps

www.bmu.de

Telefon (035936) 37605
Mobil (0172) 7899136

Installationsfirma Jost Wünsche

Hauptstraße 70

02689 Sohland

Meisterbetrieb 

Bahnhofstraße 14
02625 Bautzen
Telefon (03591) 379316
www.energie-bautzen.de
Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 9–18 Uhr

Zubehör- und Ersatzteilverkauf
für Hausgeräte verschiedener Marken

Elektrofachgeschäft
für kleine und große
Haushaltsgeräte
Reparaturservice
für Haushaltsgeräte
Elektroinstallation
Onlineshop
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Gladenbach. – Ecken und Kanten, so 
sagt man, zeichnen eine eigenstän-
dige Persönlichkeit aus. Standhaft, 
individuell, unverwechselbar – das 
sind hierbei die geläufigen Stichworte. 
Und was für den einen oder anderen 
Zeitgenossen zutrifft, gilt auch für ei-
nen besonders eigenständigen Ka-
minofen: den „Diego Wärme PLUS“ 
von JUSTUS. Schon beim ersten Ein-
druck überzeugt die „klare Kante“ 
dieses äußerst eleganten Kaminofens 
mit integrierter Speichermasse und 
schwarzem Stahl-Korpus. Eine beson-
dere große Sichtscheibe gibt dabei 
gleich von zweiten Seiten – also „über 
Eck“ – den Blick auf das faszinierende 
Flammenspiel des Kaminfeuers frei. 
Demzufolge reicht auch die abgewin-
kelte Feuerraumtür des idealerweise in 
einer Zimmerecke platzierten Design-
Kaminofens über zwei Seiten.
Klare Kante. Das lässt sich auch mit 
Blick auf die technischen 
Daten dieses außerge-
wöhnlich ansprechenden 
Heizgerätes sagen, das 
sowohl mit Holz als auch 
mit Braunkohlenbriketts 
betrieben werden kann. 
Eine der entscheidenden 
Eckdaten ist die Nenn-

wärmeleistung von 6 kW. Damit kann 
dieser kantige Kerl auch mit externer 
Luftzufuhr eingebaut werden, was 
speziell Besitzer von Passiv- und Nied-
rigenergiehäuser überzeugen dürfte.

In kalten Nächten:  
Speicherfunktion sorgt für  
lang anhaltende Wärme

Hervorzuheben ist – neben seinen vie-
len anderen Stärken – die Speicher-
funktion; bei JUSTUS nennt man sie 
„Wärme plus“: Oberhalb des Brenn-
raums ist ein Speicherblock aus Spezi-
alschamotte integriert. Dieser gibt die 
Wärme – nachdem das Feuer längst 
erloschen ist – bis zu zehn Stunden an 
den Raum ab. So kühlt der Wohnraum 
auch bis zum nächsten Morgen nicht 
völlig aus. Trotz oder gerade wegen 
seiner äußeren Ecken und Kanten ist 
dieser Kaminofen also eine rundum 

gelungene Erschei-
nung, die sich mit ih-
rem dezent-zurückhal-
tenden Design in jedes 
moderne Wohn-Ambi-
ente perfekt einfügt.

Rundum gelungen: Dieser Kamin- 
ofen zeigt „Ecken und Kanten“

Anzeige

Der „Diego Wärme PLUS“ überzeugt doppelt: Zeitgemäß in Technik und Design

www.justus.de
Tel. 03592 / 34699

www.mobilholz.de

Balken und Bretter preiswert
sägen vor Ort!

Bis 90 cm Rundstamm und
5 m/12 m Länge.

Mobiles Sägewerk
Wilthen

FeuerzauberFür Wärme &  

Gemütlichkeit

in Ihrem Heim

Kachelofen - Luftheizungsbau

• Heiztechnik
• Kachelöfen
• Kamine • Fliesen
• Natursteinverlegung

Hauptstraße 13 · 02699 Neschwitz · Tel. (035933) 30549

Meisterbetrieb Reinhard Franz

Kirchgasse 4a
02681 Schirgiswalde-Kirschau

Telefon 03592 502063
Telefax 03592 501276
www.ofenbau-grosser.de

Veit Grosser
OFENBAU UND
FLIESENLEGER
FACHBETRIEB

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–13 Uhr, Mo.–Mi. 15–17 Uhr u.n. Vereinbarung
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HAUSMESSE

GRATIS

180-SEITIGER KATALOG und
Angebotsflyer mit Preisen unter: www.hark.de

oder gebührenfrei unter (0800) 2 80 23 23.
Bundesweit Ausstellungen!

Ab 500 € Warenwert • Keine Anzahlung oder Gebühren • Effektiver
Jahreszins 0,0 % • 36 Monate Laufzeit • Abwicklung über unsere
Hausbank • gültig für Kamine und Kachelöfen

FINANZIERUNG0%

Mit Keramik-

feinstaubfilter
Mit Keramik-

feinstaubfilter

im Kamin- und Kachelofenbau

Mit Keramik-

feinstaubfilter
KAMINE DIREKT VOM HERSTELLER

Über 70 HARK-Studios in Deutschland

SONDERPREISE
ZUR HAUSMESSE

40%Bis
zu

weniger Holzverbrauch mit
HARK ECOplus-Technik*

* im Vergleich zu herkömmlichen HARK-Feuerstätten

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10.00 – 19.00 Uhr,
Sa. 10.00 – 16.00 Uhr

VERLÄNGERT

bis zum 02.11.

GUT (2,3)

Hark 44 GT 
ECOplus

TESTSIEGER

Im Test:
12 Kaminöfen
für die Scheitholz-
verbrennung
Ausgabe 11/2011

HARK Ausstellungen:
02625 Bautzen, Dresdener Straße 91
(OT Stiebitz), Telefon (0 35 91) 27 58 09
01139 Dresden, Washingtonstr. 16/16a,
Telefon (03 51) 8 48 71 95

Melle. – Flexibler Feuerschein ohne Ruß und 
Rauch – dafür stehen moderne Bio-Ethanol-
Feuerstellen. Vorausgesetzt, man achtet schon 
beim Kauf auf Qualität. Wichtig ist zunächst die 
solide Verarbeitung der Feuerstelle. Von wackli-
gen Billig-Geräten, die nicht kippsicher stehen, 
sollte man besser die Finger lassen. Hochwer-
tige Geräte, zum Beispiel aus der Design-Serie 
„ebios-fire“ von Spartherm, sind aus soliden 
Materialien wie Stahl, Chrom und Naturstein ge-
fertigt; sie sind TÜV-geprüft und haben schon 
durch ihr Eigengewicht einen sicheren und fes-
ten Stand.
Entscheidend jedoch ist, dass der Ethanol-
Brenner dem neusten Stand der Technik ent-
spricht. Docht und Filz haben längst ausgedient. 
Vielmehr sorgen heute elektronische Pumpsys-
teme für eine saubere Verbrennung und ein un-
vergleichliches Flammenspiel, das dem eines 
klassischen Holzfeuers in nichts nachsteht. Auf 
Wunsch gibt es sogar eine Fernbedienung – für 
die Kaminromantik auf Knopfdruck.

Billiger Brennstoff lohnt nicht:  
Nur reines BioEthanol  
verbrennt geruchlos

Für den ungetrübten Feuergenuss spielt auch 
die Qualität des Brennstoffes eine Rolle. Hier 
sollte man keinesfalls am falschen Ende spa-
ren. Nur Bio-Ethanol in einer Konzentration von 
mindestens 96 Prozent verbrennt völlig geruch-
los und ohne Rückstände. Es entstehen dabei 
lediglich Wasserdampf und CO2 – ähnlich wie 
bei einer Kerze. Für die vom Hersteller geforder-
te ausreichende Belüftung genügt dann schon 
ein gekipptes Fenster. Ein absolutes Tabu sind 
Geräte ohne Auslaufschutz und Rückbrandsi-
cherung – schließlich sollen die Flammen nur im 
Brenner flackern.

Bio-Ethanol-Feuerstellen aus der Design-Serie „ebios fire“ von Spartherm erfüllen 
höchste Ansprüche an Optik und Sicherheit

Kaminfeuer ohne  
Ruß und Rauch: 
Bio-Ethanol-Feuersstellen bieten den  
sauberen Flammengenuss

www.spartherm.com

Feuerzauber

02689 Sohland • OT Taubenheim
Oberdorfstraße 19a
Tel./Fax (03 59 36) 3 41 84
Funk (0172) 308 77 60
www.ofenbau-hauptmann.de
E-Mail: Th.Hauptmann@t-online.de

Gemütliche

Wärme

gibt's beim

Kachelofen-

bauer!

Haupthändler
Kaminöfen von:

www.rika.at www.contura.eu www.vardeovne.de

☎
Demnächst auchHOLZBRIKETTS
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Anlagenbau

Dresdener Str. 86a • 02625 Bautzen-Stiebitz • info@rab-roeser.de • www.rab-roeser.de

Vollbiologische Klein-Kläranlage
ab 4 Pers. • leistungsstark • dauerhaft stabil, da aus Beton • Direkthersteller 

Beratung und Besichtigung immer freitags bzw. nach Absprache.

Wir produzieren auch: 
• 3-Kammergruben
• Zisternen • Pumpwerke
Rufen Sie uns an

(03591) 30 42 42

Zusammen finden wir auch für Ihr Haus eine Lösung!

•
•
•
•
•

preiswert · kurzfristigqualitätsgerecht

Für viele Einwohner in 
Sachsen, die derzeit an 
desolaten Kleinkläranla-
gen und abflusslosen Gru-
ben angeschlossen sind, 
müssen bis Ende 2015 die 
Abwasserbehandlungsan-
lagen noch saniert werden. 
In dünn besiedelten, länd-
lichen Gebieten und vor 
dem Hintergrund der de-
mografischen Entwicklung 
ist eine flächendeckende 
Umstellung in diesen Ge-
bieten auf eine zentrale 
Abwasserentsorgung weder 
wasserwirtschaftlich ge-
boten noch wirtschaftlich. 
Daher sollen bestehenden 
Kleinkläranlagen auf den 
Stand der Technik gebracht 
werden, d. h. mit biolo-
gischer Reinigungsstufe. 
Diese ist gesetzlich gefor-
dert, für neue Anlagen so-
fort, für alte Anlagen inner-
halb angemessener Fristen. 
Diese Fristen sind individu-
ell durch die unteren Was-
serbehörden insbesondere 
anhand des Gewässerzu-
standes, des Bauzustandes, 
des Alters sowie der vor-
gesehenen Restlaufzeit der 
Altanlage zu bestimmen. In 
der Sächsischen Kleinklär-

anlagenverordnung ist dar-
über hinaus festgelegt, dass 
bis spätestens 31. Dezem-
ber 2015 die Anpassung 
aller Anlagen an den Stand 
der Technik abgeschlossen 
sein muss.

Für die Sicherstellung 
einer dauerhaften Reini-
gungsleistung der biolo-
gischen Kleinkläranlagen 
ist die regelmäßige Funk-
tionskontrolle durch die 
Betreiber sowie 2 bis 3 mal 
im Jahr die Wartung durch 
einen Fachbetrieb unerläss-
lich und daher regelmäßig 
in der Bauartzulassung 
der Anlage festgelegt. Die 
neue Kleinkläranlagenver-
ordnung schreibt vor, dass 
diese Betriebsbestimmun-

gen zwingend einzuhalten 
sind. Für die alten Klein-
kläranlagen, die noch keine 
biologische Reinigungs-
stufe besitzen und künftig 
nachgerüstet werden müs-
sen, sowie bei abflusslosen 
Gruben beschränken sich 
die Kontrollpflichten des 
Betreibers nach der Verord-
nung auf den ordnungsge-
mäßen Bauzustand, sofern 
nicht zusätzliche Verpflich-
tungen durch die Wasserbe-
hörde oder den Zweckver-
band festgelegt werden. In 
der Sächsischen Kleinklär-
anlagenverordnung ist dar-
über hinaus festgelegt, dass 
bis spätestens 31. Dezem-
ber 2015 die Anpassung 
aller Anlagen an den Stand 
der Technik abgeschlossen 
sein muss.

Die Einhaltung dieser 
notwendigen Kontrollen/
Inspektionen (insbesonde-
re der Wartung der biolo-
gischen Kleinkläranlagen) 
sowie der Mängelbeseiti-
gung wird durch die Kom-
munen bzw. Abwasser-
zweckverbände überwacht, 
die bereits für die Schlam-
mentleerung dieser Anla-
gen zuständig sind. Nach 
der Verordnung ist vorge-
sehen, dass diese Überwa-
chung höchstens einmal 
im Jahr, mindestens jedoch 
alle drei Jahre stattfindet.

Kleinkläranlagen: Dezentrale Abwasserbehandlung

Aqua-Clean Wassertechnik GmbH
- Die Kläranlagenexperten -

www.wassertechnik-sachsen.de

www.unserwasser.org

• Planung
• Bau
• Wartung

Kleinkläranlagen
!! STROMLOSE !!

sicher - sparsam - effizient
Aqua Nostra - Oberlausitz
Torsten Schwarzkopf Dipl.-Ing.
Am Kux 6 · 02779 Hainewalde

Telefon: 03 58 41 / 67 085
Mobil: 01 79 / 47 66 911
E-Mail: ol@aqua-nostra.de 

Schwarzheider Straße 22 • 01979 Lauchhammer - Süd

BIOKLÄRANLAGEN

Zertifizierter Fachbetrieb für Biokläranlagen! 20 Jahre Erfahrung im Bau von Kläranlagen.
Abwasserreinigung über Luft-System - ohne elektrische Bauteile im Abwasser!

Beratung · Anträge · Komplettbau · Wartung

03574 /
4601931
www.bau-frenzel.de
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Autorisierter Fachbetrieb für REWATEC-Klärtechnik

Großmannstraße 15  •  01900 Großröhrsdorf
Telefon: 035952 411141

juergen.wagner@pumpen-billig.de

UMWELTTECHNIKUMWELTTECHNIK

Zischkowitz Nr. 6 · 02633 Göda
Telefon: 035937 / 88093

Kreckwitz Nr. 21h · 02627 Kubschütz
Funk: 0173 / 3706698

Kleinkläranlagen
Regenwassernutzungssysteme

Abscheidertechnik
Ingenieurdienstleistungen

Mobil:  0171 / 18562303 • 0173 / 3706698

• Beratung • Planung • Montage
• Wartung • Finanzierung

Jeßnitz Nr. 19, 02699 Puschwitz

Tel. 035933 30623 • Fax: 30635 • Mobil: 0172 6208092

Beratung, Lieferung,
Montage & Wartung von:

Wärmepumpen
vollbiologischen Kleinkläranlagen

oigt

· Biokläranlagen
· Sanitär · Heizungsbau
· Klempnerei
· Schwimmbadtechnik Hermann-Schomburg-Str. 6

02694 Großdubrau
Tel. 035934 4300
Fax 035934 4309

www.voigt-heizungsbau.de
voigtgrossdrubrau@t-online.de

Der Gewässerschutz be-
kommt in Zukunft eine 
noch größere Bedeutung. 
Neben Hochwasserschutz 
gilt das auch für die Rein-
haltung der Gewässer. 
Neben dem ökologischen 
Gesichtspunkt muss auch 
der ökonomische Aspekt 
betrachtet werden. Mit die-
ser Erkenntnis, dass nicht 
jedes bewohnte Grundstück 
unter verhältnismäßigem 
Aufwand an die öffentliche 
Kanalisation angeschlossen 
werden kann, hat die Be-
deutung von Kleinkläran-
lagen Ende der 80er Jahre 
enorm zugenommen.
Das Labor für Umwelthy-
giene beantwortet dazu 
einige Fragen:
Muss ich meine Klein-
kläranlage genehmigen 
lassen?
Der Betrieb einer Kleinklär-
anlage bedarf einer wasser-
rechtlichen Erlaubnis durch 
die untere Wasserbehörde 
(beim Landratsamt), wenn 
das gereinigte Abwasser in 
ein Gewässer oder generell 
in die Natur eingeleitet wer-
den soll (vgl. auch Wasser-
haushaltsgesetz §7a). Dieser 
Fall kommt sehr häufig zur 
Anwendung. Keine wasser-
rechtliche Genehmigung ist 
erforderlich, wenn das Ab-

wasser in eine öffentliche 
Kanalisation eingeleitet 
wird. Hier gilt Satzungs-
recht der Kommune oder 
des Abwasserzweckver-
bandes. In den Landeswas-
sergesetzen ist die Erlaub-
niserteilung geregelt.
Kann ich das Wasser 
meines Schwimmbades 
oder mein Regenwasser 
in die Kleinkläranlage 
einleiten?
Nein! Zum einen ist das 
Wasser eines Schwimm-
bades gechlort und zerstört 
damit die benötigten Mi-
kroorganismen in der Klär-
anlage. Zum anderen wür-
de die große Menge Wasser 
(auch bei Regen) die Anla-
ge komplett durchspülen. 
Das Wasser muss jedoch in 
jeder Kammer eine zeitlang 
stehen, um richtig gereinigt 
zu werden.
Wie viele Wartungen 
muss ich durchführen?
Diese Frage kann nicht ein-
heitlich beantwortet werden, 
da es keine einheitlichen 
Regelungen gibt. In den 
Landeswassergesetzen sind 
Betrieb, Wartung und Ei-
genkontrolle unvollständig 
oder gar nicht geregelt. Zu-
erst ist die wasserrechtliche 
Erlaubnis bindend. In der 
Regel finden Sie Angaben 

zur Anzahl der Wartungen 
in Ihrer wasserrechtlichen 
Erlaubnis. Sollten Sie hier 
nichts finden, dann fragen 
Sie bei der zuständigen un-
teren Wasserbehörde nach.
Es gibt viele Mücken im 
Umfeld der Anlage - Was 
kann ich dagegen ma-
chen?
Mücken weisen darauf hin, 
daß Ihre Kläranlage gut 
funktioniert. Obwohl die in 
der Kläranlage geschlüpften 
„Büschelmücken“ nicht 
stechen, kann man in der 
Klärgrube von innen (vor 
die Lüftungslöcher) Flie-
gengitter anbringen.
Warum stinkt meine  
Anlage so?
Diese Geruchsbelästigung 
tritt zum einen auf, wenn 
die Anlage gerade erst in 
Betrieb genommen wurde. 
Nach maximal 3 Wochen 
Betriebszeit dürfte aber 
keine Geruchsbelästigung 
mehr bestehen. Gut funkti-
onierende Anlagen riechen 
kaum.

Andererseits kann es sein, 
dass die Anlage nicht ord-
nungsgemäß funktioniert 
oder die Entlüftung fehler-
haft oder nicht vorhanden 
ist. Benachrichtigen Sie in 
diesem Fall Ihre Wartungs-
firma.

Kleinkläranlagen sind auch Gewässerschutz
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Wohin zur Weihnachtsfeier ?

WORLD
OF BOWLINGBautzen, Edisonstraße 17

Tel. 03591 305030

Öfter mal 
was anderes.
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.Kommen Sie zu

Ihrer Weihnachtsfeier
in's Bowlingcenter

nach Bautzen.

Mo.–Mi. , Fr.+Sa. 16 – ? Uhr, Do. Ruhetag 
So. 10–12 Uhr

Andere Termine nach Vereinbarung

Gern nehmen wir die 
Reservierung für Ihre 

Weihnachtsfeier entgegen.

Telefon (03591) 22537

Butterberg 1
01877 Bischofswerda
Telefon: (03594) 703034
www.butterberg.com
täglich ab 11 Uhr geöffnet

Veranstaltungstipps

P direkt
am Haus Wir freuen uns auf Ihre Reservierungen.

Tanzabend 
„Vom Standardtanz bis Diskofox“
Sa., 2. November, Beginn: 20 Uhr

Oldie-Tanznacht mit Müllermugge live
Sa., 16. November, Beginn: 20 Uhr

Magic-Dinner
„Im Bannkreis des Unmöglichen“
inkl. 3-Gänge-Magicmenü 37,90 Euro
Dienstag, 3. Dezember 2013 und 
Mittwoch, 4. Dezember, jeweils 19 Uhr

5€

8€

Marktplatz 9 • 02699 Neschwitz • Tel. 035933 391260

27.10. – 09.11.13 Fischwochen
10.11. – 23.11.13 Martinsgans

24.11. – 07.12.13 Schlachtessen
08.12. – 21.12.13 Wildwochen

Geö�net ab 11.30 Uhr   • Mittwoch Ruhetag   •   Reservieren Sie rechtzeitig!

Bestellen Sie rechtzeitig, das 
sichert die besten Plätze!

(bauchwiki.de) Als traditi-
onelles Gericht zum Mar-
tinstag kommt der Gänse-
braten auf den Tisch. Das 
Martinsgans-Essen war ein 
wenig in Vergessenheit ge-

raten Viele Familien veran-
stalten im Herbst ein Gan-
sessen und sprechen dann 
- unabhängig vom genauen 
Datum des Essens von ihrer 
„Martinigans“. Außerdem 

haben die meisten Gast- 
häuser im November Gän-
sebraten auf ihrer Speise-
karte.

Warum ausgerech-
net eine Gans zum 

Martinstag?

Das Gänseschlachten am 
Vorabend zu Martini kann 
früher aus unterschied-
lichen Gründen stattgefun-
den haben. Die Gans galt 
als Währung der armen 
Leute. Möglich auch, dass 

französische Traditionen 
mit unserem heutigen Fest-
essen zu tun haben: Der 
Heilige Martin ist der Nati-
onalheilige der Franzosen. 
Im Gebiet seines Bistums  
gehören Gänse- und Enten-
herden zum Bauernhof. 

Eine schlüssige Theorie 
ist, dass sich der heutige 
Martinibrauch aus einem 
Abschiedsessen auf dem 
Bauernhof entwickelt hat: 
Der Martinstag als Rechts-
termin spielte auf dem Land 
noch vor wenigen Jahr-

zehnten eine große Rolle. 
Bei den Bauern war Mar-
tini Zahltag für die Saison-
arbeiter: Die Frauen und 
Männer, die bei der Ernte 
geholfen hatten, bekamen 
ihren Lohn. 

Bauern, die es sich leisten 
konnten, schlachteten Gän-
se oder Enten für das Essen, 
zu dem sich noch einmal 
alle versammelten, die den 
Sommer über zusammen 
gearbeitet hatten. Daher der 
Brauch, an diesem Tag eine 
Gans zu braten.

Die Martinsgans am Martinstag
Dieser Brauch ist am 11.11.2013, der Ehrentag des christlichen Heiligen Martin von Tours

direkt vom  Bauernhof Latta  Brischko 41 bei Wittichenau

Vorbestellung unter Telefon: 035725 / 71019

Kleinwelka. (stadtv) Ein 
neues Einsatzfahrzeug ha-
ben die Kameraden der 
Ortswehr Kleinwelka am 
Freitag, dem 11. Oktober 
2013, feierlich in den Dienst 
gestellt. 

Bürgermeister Michael 
Böhmer überreichte den 
symbolischen Schlüssel an 
Ortswehrleiter Falk Weiß-
bach. Neben seinem Ein-

satz für die Löschwasser-
versorgung soll der neuen 
Gerätewagens vom Typ 
GW-L2 künftig auch wich-
tige Dienste beim Hoch-
wasserschutz leisten. 

Die Kosten liegen mit 
214.000 Euro unter der 
geplanten Summe. Davon 
sind rund 80.000 Euro  
Fördermittel des Freistaa-
tes.

Neues Einsatzfahrzeug für 
die Feuerwehr Kleinwelka

Falk Weißbach (2.v.l.) erhält von Bürgermeister Michael Böhmer (m.) den symbolischen 
Schlüssel für das neue Fahrzeug.
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Autohaus Hantusch
Škoda Vertragshändler
Wilthener Str. 37, 02625 Bautzen
Tel.: 03591 27276-10, Fax: 03591 27276-22
hantusch.kd@partner.skoda-auto.de
www.hantusch.skoda-auto.de

Autohaus Hantusch
Škoda Vertragshändler
Carl-Maria-von-Weber-Str. 15, 01877 Bischofswerda
Tel.: 03594 779390, Fax: 03594 779399
hantusch.bischofswerda.kd@partner.skoda-auto.de
hantusch.bischofswerda.skoda-auto.de

■ ■ ■ ■ ■ 

Landkreis. Mit dem Be-
völkerungsverlust im Land-
kreis Bautzen ist auch der 

Straßenverkehr rückläu- 
fig. Die Zahlen vom Lan-
desamt für Straßenbau und 

Verkehr verdeutlichen dies 
eindrucksvoll. 

Einzige Ausnahme bildet 

Bautzen Richtung Stausee 
und Richtung Dresden. An-
hand der Zahlen stellt sich 

die Frage, ob ein weiterer 
Straßenausbau sinnvoll ist.

Weniger Verkehr im Landkreis
Verkehrswerte im Vergleich der Jahre 2000 und 2010 auf der B6, B96, B98 und B156 im Landkreis Bautzen

(djd/pt). Stichtag 30. No-
vember: Bis dahin haben 
Autofahrer noch Zeit, ihre 
Kfz-Versicherung zu wech-
seln. Dabei lohnt es sich in 
jedem Fall, die Angebote 
verschiedener Anbieter zu 
vergleichen: Denn nicht nur 
beim Preis, sondern auch 
bei den Leistungen gibt es 
erhebliche Unterschiede. 
Gut fahren Autobesitzer 
mit einer maßgeschnei-
derten Autoversicherung, 
bei der sie nur für die Leis-
tungen zahlen, die sie auch 
brauchen.

Bedarfsgerechte 
Angebote

Versicherer wie etwa die 
Volkswagen Autoversiche-
rung AG haben deshalb 
bedarfsgerechte Angebote 
entwickelt. „Neu an unserer 
,AutoVersicherung‘ ist ihr 
modularer Aufbau: Man 
bekommt eine sehr preis-
werte Basisabsicherung 
und kann dann Bausteine 
dazubuchen, die sinnvoll 
sind“, erklärt Stefan Voges-
Staude von der Volkswagen 
Financial Services AG. 
Immer enthalten sind die 
Elemente Haftpflicht und 

Kasko mit optionalem Ra-
battschutz. Mit den drei 
Modulen „KaskoTierscha-
den“, „KaskoMobil“ und 
„KaskoWert“ können sich 
Fahrzeugbesitzer zusätzlich 
gezielt gegen individuelle 
Risiken absichern.

Unfälle durch Wild-
wechsel absichern

Wer viel auf dem Land und 
in der Nähe von Waldstü-
cken unterwegs ist, für den 
lohnt sich beispielsweise 

das Modul „KaskoTier-
schaden“: Allein im ver-
gangenen Jahr gab es in 
Deutschland etwa 2.600 
durch Wildwechsel verur-
sachte Unfälle - Tendenz 
seit Jahren steigend. Das 
Modul deckt in Verbindung 
mit der Standardkasko eine 
Vielzahl möglicher Tier-
schäden ab.

Günstig ist das Modul 
auch für Fahrer, die ihr 
Fahrzeug in einem Carport 
oder auf der Straße parken. 
Während die Kaskoversi-
cherung die Folgeschäden 
bei einem Zusammenstoß 
mit Haarwild übernimmt, 
sichert das „Tierschaden“-
Modul zusätzlich Schäden 
ab, die durch einen Zusam-
menstoß mit Nutztieren, Fe-
derwild oder jeglicher Art 
von Haustieren entstehen. 
Und weil nicht nur Marder, 
sondern auch andere Tiere 
Schäden in der Elektro-
nik verursachen können, 
sind Folgeschäden durch 
Tierbiss bis 3.000 Euro ab-
gesichert. Die Kosten für 
Folgeschäden nach einem 
Kurzschluss, der nicht auf 
Tierbiss zurückzuführen 
ist, werden ebenfalls bis 
3.000 Euro übernommen.

Kasko nach Maß
Neue Kfz-Versicherung kann individuelleren Schutz bieten

Maßgeschneiderte Ab-
sicherung: Wer auf dem 
Land und in der Nähe von 
Waldstücken unterwegs ist, 
für den lohnt sich etwa das 
Modul „KaskoTierschaden“ 
der Volkswagen „AutoVersi-
cherung“.
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Bitte füllen Sie den Coupon vollständig und deutlich lesbar in Blockbuchstaben aus.

Private Kleinanzeige  (3 Zeilen) 5,00 €
ab der 4. Zeile 5 €, jede weitere 1,50 € (incl. MwSt.)
Gewerbliche Kleinanzeige (3 Zeilen) 10,00 €
jede weitere Zeile 3,00 € (zzgl. MwSt.)

Chiffre-Gebühr  + 3,00 €
Chiffre-Zusendung + 3,00 €
Rechnung   + 2,00 €

An- und Verkauf
Geschäftskontakte
Immobilien / Wohnung
Stellengesuche
Stellenangebote
Auto und Mobiles
Kontakte / Dating
Partnersuche
Reise

Telefon (03591) 529380 • Telefax (03591) 529382 • E-Mail: satz@bautzenerbote.de

Erscheinung:
immer samstags

in den geraden
Kalenderwochen

Anzeigenschluss:
dienstags 12:00 Uhr

vor Erscheinung

Absender:                                                          Bankverbindung:

Name, Vorname __________________________  Konto-Nr.:_______________________________

Straße, Hausnr. __________________________  BLZ:  ___________________________________

PLZ, Ort ________________________________   Kreditinstitut: ____________________________

Telefon __________________________________

E-Mail: __________________________________  Unterschrift:_____________________________

kostenlose Immobilien- & 
Wohnungsanzeigen

       Die

unglaubliche
Reise

der
Abrafaxe

Im Softcover: 12,30 EURO

(96 Seiten, 165 x 235 mm)

Im Hardcover (teils vergriffen): 30,00 EURO

(96 Seiten, 165 x 235 mm)

SB 1 -
 Das Geheimnis der Grotte  (1 / 1976)
 Die Türkenschlacht  (2 / 1976)
 Das Mühlenschiff  (3 / 1976)
 Die gestohlene Muskete  (4 / 1976)

SB 2 -
 Der Kampf um den Wald  (5 / 1976)
 Der Besuch beim Pascha  (6 / 1976)
 Vom Geier geholt  (7 / 1976)
 Der Zaubertrank  (8 / 1976)

SB 3 -
 Das Wettrennen  (9 / 1976)
 Feuer im Schiff  (10 / 1976)
 Der Nichtsnutz  (11 / 1976)
 Der fliegende Braten  (12 / 1976)

SB 4 -
 Das Mädchen m. d. Hund (1 / 1977)
 Die Nacht des Schreckens (2 / 1977)
 Der Untergang d. Kastells  (3 / 1977)
 Die große Wende  (4 / 1977)

SB 5 -
 Piraten greifen an  (5 / 1977)
 Nach Venedig  (6 / 1977)
 Schöne Aussichten  (7 / 1977)
 In Ränke verstrickt  (8 / 1977)

SB 6 -
 Die italienische Komödie (9 / 1977)
 Die heimliche Trauung  (10 / 1977)
 Der neue Doge  (11 / 1977)
 Der Vorhang fällt  (12 / 1977)

SB 7 -
 Der Wunderdoktor  (1 / 1978)
 Der falsche Erzherzog  (2 / 1978)
 Das Vogelschießen  (3 / 1978)
 Die Reise nach Wien  (4 / 1978)

SB 8 -
 Im Gasthaus z. wild. Mann (5 / 1978)
 Der Festungsbaumeister  (6 / 1978)
 Der große Fang  (7 / 1978)
 Allerlei Überraschungen  (8 / 1978)

SB 9 -
 Der geraubte Prinz  (9 / 1978)
 Der neue Oberst  (10 / 1978)
 Das verschw. Regiment  (11 / 1978)
 Das Höhlenwunder  (12 / 1978)

SB 10 -
 Maskenball in Wien  (1 / 1979)
 Im Vergnügungspark  (2 / 1979)
 Nachrichten aus Ungarn  (3 / 1979)
 Offener Aufruhr  (4 / 1979)

Jeweils 4 MOSAIK im Originalformat 
werden in einem MOSAIK-Sammelband
von den Original-Filmen nachgedruckt. 
Natürlich in chronologischer Reihenfolge!

Telefon: (03591) 529380 • E-Mail: shop@lausitzerverlagsanstalt.de Im Online-Shop unter: www.digedags-shop.de

Bestellung unter:

Geschäftskontakte

Fassadenschalungen
und Terrassendielen

aus Douglasie, Lärche od. Fichte
Preiswert direkt ab Werk

Telefon 035930 299890

Wohnungsmarkt
Suche 2-Raum Wohnung in Bau-

tzen mit 50 bis 60 qm Wohnfläche. 
Wenn möglich mit Gasetagenhei-
zung, max. 1. OG., Tel. 0172 5174450 
oder Mail: info@mybautzen.de
Sie suchen eine kleine Wohnung, 

mögl. altersgerecht? Ich kann helfen. 
1 1/2-Zi. vollsan., Bad mit Wanne, 
Hochpaterre, 48 qm. Tel. 03591 
42048.
Sie suchen eine kleine Wohnung, 

mögl. altersgerecht? Ich kann helfen. 
2-Zi. vollsan., Bad mit Wanne, Hoch-
paterre, 64 qm. Tel. 03591 42048.
Neusanierte 2-R-Whg. mit Te-

rasse in ruhiger Lage in Putzkau 
ab sofort zu vermieten. Erstbezug, 
70qm, PKW, Stellplatz vorhanden. 
(0174) 9345673

Immobilien
Ihr Wald trägt Früchte - Wenn 

Sie ihn zum Höchstpreis verkau-
fen. Aber nicht ohne unser Angebot! 
Ersteinschätzung vom Auktionator 
und Immo-Fachwirt Jan Hornig, 
03591/ 3511725, www.hornigaukti-
onen.de
Ehepaar im mittleren Alter sucht 

dringend Häuschen m. Garten bis 
190 T€ in o. um Bautzen. Schulze 
Immob., Tel. 03571 609601
Romantisch, ländlich! Saniertes 

Wohnhaus in Ringenhain, 90 qm 
Wfl. auf 700 qm Grd., KP VHB, 
LISA Immob., Tel. 03571 6086950
Verm. Garage Typ Dresden in 

Btz.-Allendeviertel. Mietkauf auch 
möglich. Tel. 0162 9018690.

Stellenmarkt

Suchen 3 Handwerker/-innen
und eine/n Bürokauffrau/-mann  
für eine vertriebliche Tätigkeit 

im Bereich Bautzen.
Tel.: 03 51/4 85 21 90

E-Mail: buero-dresden@heimhaus.de
HEIM & HAUS

Wiener Straße 114/116
01219 Dresden

Kraftfahrer gesucht! Für Stück-
gutverteilung im Nahverkehr/Raum 
Lausitz/Normalschicht ohne Wo-
chenende für 7,5-t- und 12-t-Fahr-
zeuge. Spedition PPP, Tel. 03594 
710035
Haushaltshilfe für 2 x im Monat 

gesucht. Reinigung, Bügelarbeiten 
etc., Arbeitszeiten nach Vereinba-
rung. Tel. 01522 1449298
Haushaltshilfe gesucht für Woh-

nung in Kleinwelka jeweils donners-
tags oder freitags. Tätigkeiten: sauber 
machen, aufräumen, Fenster putzen, 
Wäsche bügeln. Nur sehr ordentliche, 
ehrliche und zuverlässige Bewerber. 
Kontakt: 0176 233 97 217

14-Jährige sucht Ferienjob, Nähe 
Cunewalde. Tel. 035877 80855 o. 
0173 9263611

Bekanntschaften
Netter Mann sucht die Schmetter-

linge ;-) Er 50/175, 72 kg , gebunden, 
humorvoll, berufstätig, angenehmes 
Äußeres, sucht nette Frau, für ge-
meinsame Unternehmg und schöne 
Stunden zu zweit,bei Sympathie. 
lutzexp@yahoo.de

Tiermarkt
Deutsche Doggen Welpen abzu-

geben. Schöne Farben ab sofort zu 
besichtigen. Tel. 0172 3770075

Reisen

Kur in Kolberg in Polen

www.kurhotelawangardia.de

Hausabholung inklusive!
Hotelprospekte & DVD gratis!

0048 943 555 126

14 Tage ab 429,– €
kostenlose Immobilien- & Wohnungsanzeigen

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T
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Anruf genügt
Fachleute in Ihrer Nähe☎

Auto und Verkehr

PKW · LKW · BUS24
STUNDEN

K. Razeng, Niederkainaer Str. 3b, Bautzen

Abschleppservice
Bergedienst & Pannenhilfe
Straßendienst im Autrag des

Kfz-Unfallinstandsetzung  •  Freie Werkstatt  •  Autovermietung

0180 2222222ADAC

Bestattungen

Tag & Nacht für Sie da 03591 / 217 40

Bautzen I Crostau I Kamenz I Königswartha I Sohland I www.antea-bautzen.de

www.digedags-shop.de
Telefon: (03591) 529380

Abrafaxe
DigedagsBestellen Sie

bei uns!

Freizeit

Brautmode-Discount.deBrautmode-Discount.de Marken-Mode zum Outletpreis
Abendkleider • Smoking • Festmode ✆ 03591 3189909

Dienstleistungen

Der Telemarkt UGDer Telemarkt UG
TV • Computer • Waschmaschinen

Kühltechnik • SAT-Anlagen u.v.m.

SERVICE & VERKAUF 03591-677776

Taucherstraße 22 · 02625 Bautzen · (ggü. dem Justizgebäude)

Verkehrsrecht • Arbeitsrecht • Familien- und Eherecht
Baurecht • Unterhaltsrecht • Erbrecht

Telefon (0 35 91) 44 22 8  ·  Telefax (0 35 91) 46 01 44

Görlitz. Irgendwann geht 
jede Sammel-Edition zu 
Ende und macht Platz für 
neue frische Ideen. Dass es 
vom Landskron Sammler-
glas einmal 18 Motive ge-
ben würde, hätten sich des-
sen Erfinder im Jahr 1996 
sicherlich noch nicht träu-
men lassen. Mit dem dies-
jährigen Motiv beschließt 
Landskron diese Tradition 
und startet gleichzeitig den 
diesjährigen Verkauf des 
Festbieres Winterhopfen. 
Landskron Festbier Win-
terhopfen ist ein elegantes 
untergäriges Festbier mit 
einem besonders feinen 
Hopfenaroma. Das Lands-
kron Winterbier erfreut sich 
steigender Beliebtheit und 
ist stetig auf Wachstums-
kurs. Werblich unterstützt 
wird die Brau-Spezialität 
aus Deutschlands größter 

Brau-Manufaktur in Gör-
litz durch Werbung im re-
gionalen Fernsehen, Radio 
und Zeitungsanzeigen in 
Sachsen und Brandenburg. 
Darüber hinaus werden 
Gratiszugaben beim Kas-
tenkauf ausgegeben. 
Aber vor allem 
punktet Lands-
kron mit seinem 
vollen, malzigen 
Geschmack und 
der besonderen 
Bekömmlichkeit, 
welche aus dem 
t r a d i t i o n e l l e n 
handwerklichen 
Brauverfahren re-
sultieren. Diese 
Brau-Spezialität 
mit 5,3% vol. Al-
kohol und einem 
Stammwürzeanteil 
von 13,5% bietet 
in der kalten Jah-

reszeit einen besonderen 
Genuss. Mit seinem samtig-
süffigen Geschmack und 
dem feinen Hopfenaroma 
ist das Festbier eine echte 
Abwechslung und eine 
ideale Ergänzung auf dem 
festlichen Speiseplan. Der 

Braumeister emp-
fiehlt dazu win-
terlich-weihnacht-
liche Gerichte: 
zum Beispiel ge-
fülltes Geflügel. 
Bei empfohlenen 
14 bis 16 Grad 
Trinktemperatur 
beginnt die Ge-
schmacksvielfalt 
malzblumig und 
klingt leicht süf-
fig aus. Das Win-
terhopfen wird als 
Saisonartikel bis 
Februar 2014 aus-
geliefert.

DAS LETZTE GLAS SEINER ART 
Landskron beendet die beliebte Sammlerglas-Edition  

für Winterhopfen
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Bautzen. (stadtv) Am 26. 
Oktober, 15 Uhr, eröffnet 
das Museum Bautzen sei-
ne neue Ausstellung: „Was 
für ein Zirkus! Grafiken 
deutscher und internatio-
naler Künstler zu einem 
beliebten Thema“. In den 
Räumen des Museums ver-
sammeln sich für die nächs-
ten elf Wochen die Bilder 
weltbekannte Künstler des 
20. Jahrhunderts. Darunter 
sind Otto Dix, Marc Cha-
gall, Marino Marini, Hen-
ri Matisse, Otto Mueller, 
Harald Metzkes und Pablo 
Picasso. 

Eröffnet wird die Aus-
stellung von Museumsleiter 
Dr. Jürgen Vollbrecht und 
Oberbürgermeister Christi-
an Schramm. Eine Einfüh-
rung zum Thema der Bilder 
wird Prof. Dr. Roland R. 

Berger geben. Besonderer 
Höhepunkt der Ausstel-
lungseröffnung wird eine 
stille Performance von 
Maja Nagel und Matthias 
Jackisch sein. 

Zum Begleitprogramm 
der Sonderausstellung ge-
hören Führungen, sowie ein 
Vortrag von Dietmar Wink-
ler (14. November, 19 Uhr) 
„Mein Leben im Zirkus“. 
Die Ausstellung wird über 
die Weihnachtszeit und den 
Jahreswechsel hinweg zu 
sehen sein. In diese Zeit 
fällt das alljährliche Stück 
des Puppentheaters von und 
mit Ulrich Schollmeyer mit 
selbst gefertigten Puppen, 
passend zum Ausstellungs-
thema: „Tatort Zirkus oder 
eine Generalprobe mit Un-
terbrechungen“. Premiere 
ist am 30. Oktober, 14 Uhr. 

In der Adventszeit nehmen 
eine Zaubershow für Kin-
der (14. Dezember, 15 Uhr), 
sowie weihnachtliche Bas-
telangebote (1., 15. Dezem-
ber, jeweils 15 Uhr) Bezug 
auf die Sonderausstellung.

Große Zirkusausstellung 
Ab 26. Oktober 2013 im Museum Bautzen

www.museum-bautzen.de

Fo
to

: S
ta

dt
ve

rw
al

tu
ng



19. Oktober 201318  |  Kultur und Freizeit

Mühle-Event &
Partyscheune

Volker Grocholl
An der Wassermühle 2

OT Katschwitz 02633 Gaußig
Tel. (035930) 50226 • Fax (035930) 55459

Mobil (0175) 7173700

An der Rieglitz Nr. 13
02633 Gaußig

Tel. (035930) 50208
Fax (035930) 55459

      Die Adresse
   für rustikale
Veranstaltungen

Betriebs- & Familienfeiern aller Art bis 80 Pers.

Karten für Silvester ab 01.11.2013 
im Frisörsalon Grocholl in Gaußig erhältlich.

Bautzener Straße 45
02633 Gaußig

03 59 30 / 5 12 43
Mobil 0173 5751643

Fax: 03 59 30 / 5 53 54
fliesen-hoffmann@web.de

20 Jahre 
Sport- und  
Vereinshalle 
Gaußig

Firma
Hans
Winkler

Heizung • Sanitär
Planung • Montage

Kundendienst
Telefon: 035930 55205
Telefax: 035930 55206

Wiesenweg 7 • 02633 Gaußig
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aus der Oberlausitz
Tischlerei
HENKER

Fenster • Türen • Innenausbau
Brandschutz- und Sicherheitselemente

aus eigener Produktion

Inhaber: Ralf Henker - Tischlermeister
Naundorfer Straße 18 • 02633 Gaußig • Freistaat Sachsen

Telefon: 035930 50218 • Telefax: 035930 51156 
E-Mail: Tischlerei.Henker@t-online.de

www.tischler-henker.de

Am Samstag, dem 26. Oktober lädt 
der SV Gaußig in die Sport- und 
Vereinshalle ein. Anlässlich des 20-
jährigen Bestehens der Halle gibt es 
eine öffentliche Festveranstaltung mit 

anschließendem Tanz. Das 
Programm wird durch den 
Vorsitzenden des Sport-
vereins Gaußig, Thomas 
Garten, eröffnet. An-
schließend tritt der Tanz-
sportclub Demitz-Thumitz 
auf. Für beste Unterhal-

tung und die Möglichkeit 
zum Tanzen sorgt der Auftritt von
„Die 2 phantastischen 4“ 
und „Jolly Jumper“.

Einlass ab 19.30 UhrEintritt: 3,00 Euro

Foto: Thomas Garten

live ab 21 Uhr
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Der Bautzener 
Bote verlost 3 
x 2 Freikarten 
für die Messe. 
Schreiben Sie bis 22. Ok-
tober eine Mail an margit.
hackbarth@bautzener-
bote.de

VERLOSUNG

18. Oktober

Sport

19 Uhr: Pflichttermin für alle 
Freunde des runden Leders: Am 
18. Oktober geht es auf der Mül-
lerwiese zur Sache - die FSV Bu-
dissa Bautzen e.V. empfängt im 
Landespokal den FSV Zwickau. 
Anstoß ist 19 Uhr.

Freizeit

15 Uhr: In der Kirche Cunewalde 
finden letztmalig in diesem Jahr 
Kirchenführungen statt.

22. Oktober

Bildung

10 Uhr: Im BiZ werden versch. 
Studiengänge im Bereich 
Fahrzeugtechnik vorgestellt 
(Automobilproduktion, Kraft-
fahrzeugelektronik, Kraftfahr-
zeuginformatik und Kraftfahr-
zeugtechnik). 13.30 Uhr die 
Ausbildungen Automobilkauf-
mann/-frau und Kraftfahrzeug-
mechatroniker/in.

Freizeit

19 Uhr: Sterngucker-Ferien in 
der Schulsternwarte Bautzen. 
Der Sternhimmel im Oktober 
und die Sternbilder rund um das 
„Himmels-W“ sind Thema ei-
ner Kinderveranstaltung bis 26. 
Oktober der Schulsternwarte 
Bautzen, Czornebohstraße 82. 
Anmeldungen können erfolgen 
unter 03591 607126. www.stern-
warte-bautzen.de   

23. Oktober

Freizeit

ADAC prüft bis 25.10. auf dem 
Parkplatz vom Praktiker (Löbau-
er Str.) die Lichtanlage sowie 
Batterie an PKW´s

24. Oktober

Freizeit

19 Uhr: Öffentliches Brauen 
„Treffpunkt Hobbybrauer“ im 
Haus des Gastes „Dreiseiten-
hof“ in Cunewalde.

25. Oktober

Freizeit

15 Uhr: In der Kirche Cunewalde 
finden letztmalig in diesem Jahr 
die öffentlichen Kirchenfüh-
rungen statt.

30. Oktober

Ausstellung

19 Uhr: Unschuldige Orte. Und 
Erinnerungen. Gedenkstätte 
Bautzen, Weigangstraße 8a, 
02625 Bautzen. Zur Ausstel-
lungseröffnung stellt der Fo-
tograf das Projekt und dessen 
Umsetzung vor und erläutert 
dessen spezielle Bildsprache. 
Gemeinsam mit dem Zeitzeugen 
Karl Wilhelm Fricke wird darüber 
gesprochen, auf welche Art und 
Weise künstlerische Fotografie 
Erinnerungs- und Gedenkarbeit 
leistet.

31. Oktober

Freizeit

10 Uhr: HÖLLOWUM – das Fest 
der Dämonenfratze, Kulturinsel 
Einsiedel

02. November

Ausstellung

13 bis 18 Uhr: Rassekaninche-
nausstellung im Spartenheim 
Schloßkellergasse Cunewalde

Der Kreisverband der Rassege-
flügelzüchter Bautzen e.V. führt 
seine traditionelle Kreisschau im 
HZO „Oberland“ in Wilthen/OL  
durch. Es werden über 950 Tiere 
ausgestellt und derart anzuse-
hen sein.

03. November

Ausstellung 

9 bis 17 Uhr: Rassekaninche-
nausstellung im Spartenheim 
Schloßkellergasse Cunewalde

Der Kreisverband der Rassege-
flügelzüchter Bautzen e.V. führt 
seine traditionelle Kreisschau im 
HZO „Oberland“ in Wilthen/OL  
durch. Es werden über 950 Tiere 

ausgestellt und derart an-
zusehen sein.

3. November 

Konzert

9.30 Uhr: Hauptgottesdienst im 
Kirchgemeindehaus Cunewalde

7. November

Vortrag

14:30 bis 17 Uhr: „Große Land-
schaften, kleine Funde – Ar-
chäologie und Geologie in den 
Tagebauen der Oberlausitz“  
im Informationszentrum „Haus 
der Tausend Teiche“, Warthaer 
Dorfstr. 29, 02694 Malschwitz, 
Ortsteil Wartha

Weitere Infos in der nächsten BB-Ausgabe.



Anhänger · Verkauf
Vermietung

Reparatur · Service

 Aktion vom
19.10. bis 2.11.

ab89,95 EUR

inkl. Austausch und Rollensatz*

* Einbaubeispiel:
 Opel Astra F, Astra G,
 Corsa 8V,
 VW Polo 6N 1.0 8V,
 Suzuki Swift 1.0 EA + MA
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PKW-Anhänger
499,00EURONEU ab

Kleine Baschützer Straße 8 03591 327706

Auto & mehr

ZahnriemenZahnriemen

Freie Kfz-Werkstatt und Autoteile

„Hartz IV“ – An-
spruch für arbeits-

lose EU-Bürger 

Essen. Das Landessozi-
algerichts NRW hat mit 
Urteil vom 10.10.2013 ru-
mänischen Staatsangehöri-
gen, die sich nach längerer 
aussichtsloser Arbeitsuche 
in Deutschland aufhalten, 
einen Anspruch auf „Hartz 
IV“-Leistungen zuerkannt. 
Die Kläger - eine Familie 
mit zwei Kindern - leben seit 
2009 gemeinsam in Gelsen-
kirchen. Im streitigen Zeit-
raum lebten sie von Kinder-
geld und vom Verkauf von 
Obdachlosen-Zeitschriften. 
Nach geltendem Recht ha-
ben EU-Bürger, die nach 
Deutschland einwandern, 
um eine Arbeit zu suchen, 
kein Recht auf Fürsor-
geleistungen. Das Gericht 
entschied nun, dass dieses 
Ausschlusskriterium nicht 
auf die Familie zutreffe, 
weil sie zur Zeit der An-
tragstellung schon ein Jahr 
in Deutschland gewesen 
sei. Für die Kommunen 
könnte das Urteil teuer 
werden, da zukünftig alle 
erfolglos arbeitssuchenden 
EU-Ausländer nach einem 
längeren Zeitraum An-
spruch auf Hartz IV haben. 
Der Senat hat die Revisi-
on zugelassen (Urteil des 
Landessozialgerichts NRW 
vom 10.10.2013, L 19 AS 
129/13).

ANZEIGE

M E I N   K L E I N A N Z E I G E N M A R K T

Gutgenutzt.de

Bundesfrei-
willigendienst
Zur Unterstützung von päd-
agogischen und wirtschaft-
lichen Tätigkeiten in den 
Schullandheimen Bautzen/
Burk, Halbendorf/Spree, 
Sohland/Spree, Neukirch/
Lausitz, Grüngräbchen, 
unserem Spielmobil sowie 
im Bereich der Erlebni-
spädagogik im Waldschul-
heim Halbendorf/Spree 
können sich Interessenten 
bewerben. Beginn des 
Dienstes ab 01.03.2014, 
Ende des Einsatzes ist der 
31.07.2015. Bewerbungen 
an: Schullandheime e.V. 
des Landkreises Bautzen, 
Geschäftsstelle & Kinder-
reisebüro, Schloßstraße 19, 
02625 Bautzen, schulland-
heime@web.de.


